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Deutſchland. 
0 
reſpondenz, 


ich einen höheren Reichsbeamten mit deſſen G 
mahlin verreiſen ließ, 
kurzer Zeit verſtorben war, brachte auch vor 
einigen Tagen eine Mittheilung, 
die Ausgeſtaltung des Reichsverſicherungsamtes 
bezog. In derſelben wurde im Tone des Einge⸗ 


weihten von der Abſicht der Erweiterung des hause angenommen, es bleiben indeſſen noch zahl⸗ 
Reichsverſicherungsamtes zu einer ſelbſtſtändigen reiche Fragen bezüglich der Abgrenzung der In⸗ 
Reichsbehörde, zu einem Reichsamte, geſprochen fereſſenſphären der verſchiedenen Mächte in Afrika 
und der jetzige Präſident des Reichsverſicherungs⸗ zu löſen. 
amtes Dr. Bödiker zum Staatsſekretär des neuen vielleicht auf das herzliche Einvernehmen Eng- 

Wer nur einigermaßen lands mit Deutſchland, das ſeit dem Rücktritte 
reichsverſicherungsamtlichen des Fürſten Bismarck immer ſrenndſchaftlichere 


Reichsamtes deſignirt. 
den Charakter der 0 
Behörde kennt, konnte über den Werth dieſer 
Meldung nicht im Zweifel bleiben. Das Reichs⸗ 


verſicherungsamt iſt, da in ihm Juſtiz und Ver⸗ 


waltung vereinigt ſind, eine kollegiale Behörde. 
Es iſt ein höchſtes Reichsgericht und eine end⸗ 


tig entſcheidende Adminiſtrativbehörde, gegen nung beſitzen wird, 


be und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3— 


welche ſich anf London, 1. Auguſt: 


Morgen⸗Ausgabe. 


eitung. 
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Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


Hamburg 


die Arbeit war das Anſtrengende und Aufreibende werden Verſuchsſchritte unternommen, um von 


für mich, ſondern die Sorge, ob ich bei der un⸗ 


Berlin, 6. Auguſt. Eine hieſige Kor⸗ geheuren Verantwortlichkeit, die mir oblag, und 
ſcheumzeue welche an Unzuberläffigleit das Men⸗ bei den vielen zu überwindenden Schwierigkeiten 
ſchenmögliche leiſtet, fo daß fie beiſpielsweiſe kürz⸗ ſtets das Nichtige, dem Wohle des Ganzen Die⸗ 
J e⸗ nende treffen würde.“ 9 
obwohl die letztere vor verabſchiedet, begleiteten ihn brauſende Hochrufe. 


Nachdem der Fürſt ſich 
— Der „Pol. Korreſp.“ ſchreibt man aus 


Das deutſch⸗eugliſche Uebereinkommen be⸗ 
treffs Afrikas wurde nunmehr auch vom Unter⸗ 


Die franzöſiſche Regierung, welche 


Formen gewonnen hat, mit ſcheelen Blicken ſieht, 
fährt fort, ſich gegenüber den engliſchen Anſprü⸗ 
chen in Afrika ſehr entgegenkommend zu zeigen. 
Es iſt jetzt ſchon R daß die a 1 92 55 

in Gebiet von unge P 
A eg welches ſich von Benue bis 


welche nur in dem einen Falle der Verſagung Bornu an dem weſtlichen Ufer des Tſchad⸗Sees 


Statutengenehmigung die Beſchwerde an deu 


Bundesrath möglich iſt. Der Bundesrath iſt im 


Reichsverſicherungsamte durch vier ſeiner Mit⸗ 
lieder vertreten, Arbeitgeber und Arbeiter aus 
uduſtrie und Landwirthſchaft haben ihre Ver⸗ 
treter in demſelben und neben ihnen fungiren 
außer den ftändigen Mitgliedern die richterlichen 

eiſitzer. Aus einer ſolchen Behörde kann kein 
Staatsſekretariat gebildet werden, au deſſen Spitze 
nur ein Beamter ſteht und deſſen Räthe nur 
eine berathende Stimme haben. Es würde das 
dem ganzen bisherigen Charakter des Reichsver⸗ 
ſicherungsamtes, der übrigens auch in der Orga⸗ 
niſation unſerer Arbeiterverſicherung begründet iſt, 
widerſprechen. Ohne Aenderung dieſer Organi⸗ 
ation wäre eine ſolche Umgeſtaltung unmöglich, 
von einer auf Organiſationsänderung abzielen 
den Abſicht hat man indeſſen bisher noch nichts 
gehört. Gerade weil das Reichs⸗Verſicherungs 
amt eine kollegiale Behörde iſt, in welcher alle 
Intereſſen zum Ausdruck gelangen können, hat 
es bei den Selbſtverwaltungskörpern, denen es 
vorgeſetzt iſt, ein großes Vertrauen erworben und 
es hieße dieſes Vertrauen in Frage ſtellen, wenn 
der Charakter des Reichs Verſicherungsamtes eine 
Aenderung in zentraliſtiſcher Richtung erfahren 
ſollte. Daran iſt aber auch, wie wir poſitiv 
verſichern können, an keiner Stelle nur im Ent⸗ 


feruteſten gedacht. 


die Anweiſung einer auch äußerlich fo unabhän⸗ 
Veen — —. wie ſie das preußiſche Ober⸗ 


erwaltungsgericht und das Reichsgericht haben. Minuten die Reiſe fort. 


Das ift doch aber weit entfernt von einer Ver⸗ 
wandlung des Reichs⸗Verſicherungsamtes in ein 
8 3 Reichsamt mit einem an der Spitze 

ehenden Beamten. Gerade die kollegiale Ver⸗ 
eflung des fo glücklich zuſammengeſetzten Reichs⸗ 
Verſicherungsamtes hat ſich außerordentlich gut 
bewährt, fie aufzugeben liegt nicht der mindeſte 
Grund bor. 


— Der Hofbericht meldet: Se. Majeſtät 
ur Kaifer der Rückreiſe von Eng⸗ 
Au Sonntag auf Helgoland verweilen. 
der au, Helgoland ſchreibt ein Korreſpondent 

„Poſt⸗ unterm 5. d.: 5 
guards beben iſt Ordre gekommen, daß die Coaſt⸗ 
am S eitag, dem 8. d., der Gouverneur 
ſchifſe Zuabend, dem 9., auf einem andern Kriegs⸗ 
gramm delgeland verlaſſen müſſen. Das Pro⸗ 
noch errzur, Uebergabefeierlichkeit am 9. wird 
England artet. Die Antwort der Königin von 
etroff auf die Helgoländer Dankadreſſe iſt ein⸗ 
roß en und wird heute noch veröffentlicht. Die 
ab berzegin von Weimar hat in letzter Stunde 
tes rieben und ihre Ankunft auf nächſten Frei⸗ 
a feitgefegt. err von Benda iſt mit Familie 
5 e abgereiſt. Ueber die Ankunft Sr. Ma eſtät 
merbier koch keine beſtimmte Nachricht angekom⸗ 
— as Wetter iſt prachtvoll, ſonnig, warm 
ſind ruhig. Der Beſuch mehrt ſich. Geſtern 
nd 200 angekommen. 
N er Gouverneur wird von hier zunächſt nach 
Funden gehen, um dort dem Kolonialamt den 
asien Bericht über ehe zu erſtatten und 
Ss ubſichtlich vorläufig in England zu bleiben. 
doll, weit man hört, iſt ihm don England aus 
alles Gehalt (16,000 Mark) ſo lange weiter be⸗ 
willigt, bis er einen anderen ihm paſſenden Gon⸗ 
verneurspoſten erhalten hat.“ 
— Der „Reichs⸗ und Staats⸗ Anzeiger“ 


ſchreibt: 192 | 

‚Die von der „Neuen Zürcher Zeitung“ 
Mrachten und in ehen het der eutsche 
Ereſſe übergegangenen Mittheilungen über die 
uiſtehungsgeſchichte des deutsch engliſchen Ab⸗ 


kams entbehren jeder thatſächlichen Grund⸗ 


8, Vor einiger Zeit hatte ein rheiniſcher 
sioaftrieffer Verein den e der öffentlichen 
bar Sn eine Eingabe unterbreitet, in welcher er 
bejonder denn in Ausnahmefällen unter ganz 
Ladefe Amftänven eine Verkürzung der 
Betrieben, welſhembvermeidlich wird. einmal bei 
en, dale regelmäßig im Laufe des Tages 
agen abgeſern dem Nachweis der Identität der 
bestellten ziehen und nur die Ablieferung der 
ferner dei Leage mahl verlangt werde, und daß 
die mittlere „ Berechnung der Wagenſtrafmiethe 
er Mi ere Ladezeit zu Grunde gelegt werde. 
ſclagl bester hat nunmehr beide Geſuche ab- 
einen 8 beſcheiden laſſen, da ihre Verwirklichung 
mögli geregelten Umlauf des Wagenparks un⸗ 
5 1 N machen, ſowie die Kontrolle erſchweren 
bei eren Sicherheit beeinträchtigen würde. In⸗ 
3 hat der Miniſter erklärt, daß künftighin 
nt uträgen auf Erſtattung von Wagenſtraf⸗ 
iethen im gegebenen Falle dem Beſtreben der 
1 erke, durch Rückgabe anderer Wagen vor Ab⸗ 
auf der Ladefriſt nach Kräften zur Beſchleuni⸗ 
Rech des Wagenumlaufs mitzuwirken, billige 
e 1 . werden ſolle. 

. dürft Bismarck iſt, wie man aus 
Deiningen ſchreibt, bei ſeiner Fahrt durch Thü⸗ 
en nach Kiſſingen auf vielen Bahnſtationen 
Huſtaſtiſch begrüßt worden, insbeſondere in 
chr Fenpanfen. Der Fürſt unterhielt ſich hier 
8 te rundlich mit den ihn begrüßenden Herren, 
ee aß er jetzt zum 14. Mal nach Kiſſingen 
fe 2 ſich über das ſchöne de immer 
Se 05 erkundigte ſich nach der Ernte und 
Der erſte jede auch bei ihm günſtig ſei, nur 
baren Als ſchnitt ſei durch Regenwetter ver⸗ 
Ausſehen d > einer der Begrüßenden das gute 
c babe es Fürſten rühmte, ſagte er: . 

e letzt auch keine Sorgen mehr. Nicht 


erſtreckt. Und das iſt nicht Alles. Seit einigen 
Monaten hat noch eine andere 1 Geſell⸗ 
ſchaft, die Handelsgeſellſchaft des Sudan, einen 
Handelsverkehr über Suakim, Aghig und Trinki⸗ 
tat mit den Völkerſchaften im Innern Afrikas 
begonnen, einen Handels⸗Verkehr, der ſich raſch 
blühend geſtaltet hal. Die Ausfuhr iſt zehn 
Mal ſo groß, als im Jahre 1888 war, und 
und nun hat die Geſellſchaft auch mit 
der Aulage großer Baumwollpflanzungen be⸗ 
gonnen, von welchen eine reiche Ernte erhofft 
wird. Die Geſellſchaft richtete an die engliſche 
Regierung ein Bittgeſuch um einen Freibrief 
(Charter), ähnlich demjenigen, wie ihn die an⸗ 
deren großen afrikaniſchen Geſellſchaften, die 


„Britiſche Südafrika⸗Geſellſchaft“, die „Britiſche herbeizuführen. 


Oſtafrika⸗Geſellſchaft“, die „Britiſche Niger⸗ 
Geſellſchaft“, beſitzen. Wenn die Geſellſchaft den 
verlangten Freibrief erhält, wird ſich ihr Ein⸗ 
55 bis nach Wadai und die Oſtküſte des 

chad⸗ Sees erſtrecken. Eine große engliſche 
Handelsſtraße köunte in dieſem Falle von Sua⸗ 
kim nach Sokoto und dann auf dem Niger bis 
zum Golfe von Guinea geführt werden. 

Kiel, 6. Auguſt. Ihre großherzogl. Hoheit 
Prinzeſſin Alix von Heſſen iſt aus Darmſtadt 
zum Beſuch am hieſigen Hofe eingetroffen. 

Königsberg i. Pr., 6. Auguſt. (W. T. B.) 


Was in Frage kommen kaun Der Großherzog von Heſfen traf mit Gefolge 
und wovon auch ſchon die Nede 17 8 iſt uur heute Vorm 9 Uhr 37 Minuten auf bar eine Kraftprobe für die im nächſten Jahre be⸗ 


Durchreiſe nach Rußland auf dem Oſtbahuhofe 
ein und ſetzte nach einem Aufenthalte von 11 
Auf dem Bahuhofe 
hatte ſich der Kommandeur des Infanterie⸗Re⸗ 
giments Herzog Karl von Meckleuburg⸗Strelitz 
(6. oſtpreußiſches) Nr. 43, Oberſt Metzler, zur 
Begrüßung eingefunden. 


Glogau, 5. Auguſt. Heute Nacht 1¼ Uhr geſichert. 


gerieth ein auf der Dominſel gelegener großer 
Schuppen mit 


Die raſch allarmirten Feuerkommandos der hie⸗ 
ſigen Truppeutheile rückten im Laufſchritt nach 
der Brandftelle ab, wo auch bald die Feuer⸗ 
ſpritzen erſchienen. Die Pioniere ſuchten wenig⸗ 
ſtens die Pontonfahrzeuge zu retten, da an Ret⸗ 
tung der Montirungsgegenſtände bei der raſen⸗ 
den Schnelligkeit, mit welcher das Feuer um ſich 
griff, nicht zu denken war. Die thurmhoch gehen⸗ 
den Fenerſäulen, welche die altehrwürdige Dom: 
kirche grell beleuchteten, verbreiteten eine Hitze, 
daß auch das Dach eines in der Nähe ſtehenden 
Getreideſpeichers des Proviantmagazins zu bren⸗ 
nen anfing und zwei Artillerieſchuppen in große 
Gefahr geriethen. Durch das muthvolle Vorgehen 
der Pioniere, welche broß der ungeheuren Hitze auf 
das brennende Dach kletterten, wurde hier die 
Gefahr beſeitigt. Der Pionierſchuppen mit der 
Montirungskammer brannten dagegen vollſtändig 
nieder. Der Schaden ſoll ſich auf mehr als 200,000 
Mark belaufen. Wie es heißt, ſind die nenen 
Uniformen, welche die Pioniere bei der 
Kaiſerparade tragen ſollten, ſämmtlich mit ver⸗ 
braunt. Ueber die Urſache des Brandes ſind die 
verſchiedenſten Gerüchte im Umlauf, doch iſt 
etwas Genaues bisher nicht ermittelt worden. 


Halle a. S., 6. Auguſt. (W T. B.) Der 
bekannte Lehrer der e „Geheime 
Medizinalrath Profeſſor Dr. Graefe iſt ſchwer 
erkrankt. 

Jena, 5. Auguſt. Zur Feier des 75jäh⸗ 
rigen Beſtehens der deutſchen Burſcheuſchaft hat 
Jena reichen Schmuck angelegt. en ganzen 
Montag über, theilweiſe auch ſchon an früheren 
Tagen, herrſchte ein buntes, bewegtes Leben auf 
dem Bahnhofe und in den einzelnen Straßen, 
der Hauptandrang aber ſeitens der Burſchen⸗ 
ſchafter herrſchte auf dem Markte. Im ſoge⸗ 
nannten „Paradies“ (einem öffeutlichen Garten) 
iſt für die Jubiläumsfeier eine impoſante Feſt⸗ 
halle errichtet worden. 

Am Montag fand Abends 8 Uhr Begrüßung 
der auswärtigen Burſchenſchafter, unter denen 
ſich auch viele außerdeutſche Gäſte befinden, ftatt. 

err von Pfiſter, Arminiä⸗Jeng, der mit den 

erren Panzer, Germaniä, und Peters, Teutoniä, 
am Chargirtentiſch ſaß, hieß in knappen, freudig 
aufgenommenen Worten alle Feſtgenoſſen will⸗ 
kommen. Mit Jubel wurden die eingetroffenen 
Glückwunſchtelegramme aufgenommen; aus dem 
Wupperthal, aus Magdeburg, von den alten 
Burſchenſchaften Kronſtadts, den dithmariſchen 
Bundesbrüdern, und ſogar aus dem jüngſt wie⸗ 
der deutſch gewordenen Helgoland. Die Feſt⸗ 
ſtimmung wurde noch dadurch erhöht, daß viele 
Damen mitten unter den Feſtgenoſſen neben ihren 
Gatten, Vätern oder Brüdern Platz genommen 
atten und wacker aushielten. Draußen, vor den 
ingängen, ſtanden bis in die Nacht hinein dicht 
gedrängt Einwohner des Städtchens und blickten 
mit Freude auf das fröhliche Treiben der Alten 
und Jungen. Daß die Jenenſer Bürger An⸗ 
theil an dem Feſte nehmen, muß man 
ihnen laſſen; außer der ſchon erwähnten Aus⸗ 
ſchmückt ug der Stadt haben fie auch bereit⸗ 
willig Quartiere für die Fremden zur Verfügung 
geſtellt. 

Lügumkloſter, 6. Auguſt. (W. T. B.) 
Hier und in der Umgegend hat das Gewitter 
— 55 Schaden angerichtet. Mehrere Bauern⸗ 
ellen und Scheunen ſind niedergebrannt. Eine 
Feen Anzahl von Vieh wurde vom Blitz er⸗ 

agen 


Kaſſel, 6. Auguſt. Von den Amtsbehörden 


Pontonfahrzeu genf jährigen Landtagswahlen. Die 
und der Montirungskammer des Abgeordnetenhauſe hatten vielfach einen 
ionier⸗ Bataillons Nr. 5 in Brand. ſchwung in der Stimmung der bäuerlichen Wäh⸗ 


Wien, 6. Auguſt. (W. T. B.) Das 
den verhagelten Ortſchaften Ober⸗Heſſens die öſterreichiſche Geſchwader wird nach Berührung 
Einquartierung für die Diviſions⸗Manöver abzu⸗ einiger deutſcher Häfen in der Nordſee auf der 
wenden. e ſche 8110 nach Kiel noch einige 

5 diſche Häfen anlaufen. 

Straßburg i. E., 6. Auguſt. Nach der wen 8 

„Straßburger Poſt“ hat ſich Bürgermeiſter J. der ame: 5. Auguſt. 
Ruhland (Münſter i. E.) bereit erklärt, feine 
Kandidatur für den Reichstag im Kreiſe Kolmar 
als Nachfolger des verſtorbenen Karl Grad auf⸗ 
zuſtellen. Herr Ruhland iſt bereits Mitglied des Fina 
Landesausſchuſſes. Nach der „Straßb. Poſt“, die 
einer Kandidatur Ruhlands ſehr günſtig gehen 
überſteht, iſt ſeine Wahl außer Frage. 


Helgoland, 6. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Geheime Regierungsrath im Reichsamt des 
Juuern Wermuth und Korvettenkapitän Geißler 
ſind geſtern gegen Abend hier eingetroffen und 
von dem Gouvernementsſekretär Gaetke em⸗ 
pfangen worden. Abends fand Konzert im Gar⸗ 
ten des Konverſationshauſes ſtatt. Beim Vor⸗ 
trage der Nationalhymne ſtimmten die anweſen⸗ 
den Badegäſte mit ein. 


Im Waſſerreſervoir 
ptſtadt fand man die Leiche einer er⸗ 
droſſelten Frau, es wurde ein Verbrechen konſta⸗ 
tirt und ſind Verhaftungen vorgenommen. 

Die hieſige Kommerzialbank überreichte dem 
nzminiſter das Klaſſenlotterie⸗Projekt, worin 
dem Finanzminiſter für die nächſten 20 Jahre 
ein Ertrag von 2½ Millionen Gulden, ſonach 
feu Million mehr als das jetzige Lotto Liefert, 
zugeſichert wird. f 


Frankreich. 


Paris, 6. Auguſt. (W. T. B.) Das 
engliſch⸗franzöſiſche Abkommen bezüglich der Ab⸗ 
grenzung in Afrika iſt geſtern unterzeichnet 
worden. 

Paris, 6. Auguſt. (W. T. B.) Das Er- 
gebniß der indirekten Steuern im Juli 1890 
wird auf ein Mehr von 14 Millionen gegenüber 
dem Bubdgetanſchlag und gegenüber dem Ergeb⸗ 
niß im Juli 1889 geſchätzt. 

Epernay, 6. Auguſt. Die Weinberge in 
der Champagne, die bisher von der Phylloxera 
verſchont blieben, werden jetzt von dieſer Plage 
heimgeſucht. In der Umgegend zweier Dörfer 
hat man Spuren des Auftretens der Reblaus ge⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


„Wien, 3. Auguſt. (Voſſ. Ztg.) Als der 
Kaiſer vor wenigen Tagen den Biſchof von Linz, 
Dr. Doppelbauer, der die Vermählung der Erz⸗ 
herzogin Marie Valerie vollzog, in Iſchl empfing, 
überreichte ihm der Biſchof ſeinen kürzlich er⸗ 
laſſenen Wahlhirtenbrief. Dieſe Mittheilung, die funden, und man trifft jetzt die entſchiedenſten 
eben durch die Blätter ging, iſt ungemein be⸗ Maßregeln, um eine weitere Ausbreitung zu ver⸗ 
zeichnend für die Verhaltuiſſe in Oeſterreich, hindern 
denn fie thut dar, in welcher Weiſe die katho⸗ 
liſche Geiſtlichkeit die Politik zu beeinfinfien be⸗ 
müht iſt. Seit jeher liebt es der hohe Klerus, 
ſich au die Spitze der Wahlbewegung zu ſtellen 
und mit ſeinem ganzen, wahrlich nicht geringen 
Machtaufgebot den Sieg der klerikalen Bewerber 
Dies iſt zumal in den Alpen⸗ 
ländern üblich, und hauptſächlich dem von den 
Biſchöfen ausgeübten Drucke iſt es zuzuſchreiben, 
daß nicht weniger als vier Landesvertrelungen, mit dem ganzen ſonderbaren althergebrachten Z re⸗ 
nämlich jene von Tirol, Vorarlberg, Salzburg moniell das wunderthätige Chriſtuskind der Kirche 
und Oberöſterreich, Jahrzehnte hindurch von S. Maria in Aracolli zu ihm gebracht. Aber 
klerikalen Mehrheiten beherrſcht wurden. Die das Wunder war ausgeblieben, und von dieſem 
Neuwahlen für die Landtage, die zum kleineren Augenblick zweifelte die gläubige Umgebung — 

heile in das Vorjahr fielen, zum größeren aber die Verwandten, der Pfarrer von S. Dorothea, 
erſt heuer vollzogen werden, veranlaßten die der Dr. Pinto, der Sekretär des Kardinals und 
Geiſtlichteit, diesmal mehr als je alle Mittel der Generalprokarator der „Pallottiner“ — nicht 
zu Gunſten des Sieges der Klerikalen aufzubieten, mehr daran, daß des Himmels Beſchluß feſtſtehe. 
da es ſich nicht blos um die Erhaltung der bis⸗ Ein Herzleiden, an dem der Kardinal ſeit zehn 
herigen klerikalen Mehrheiten, ſondern auch um Jahren litt, hat den im Jahre 1829 geborenen, 
alſo erſt 6ljährigen Kirchenfürſten hingerafft. 
Derſelbe entſtammte der Familie des ſelig ge⸗ 
fprochenen Pallotti, deſſen Neffe er war, und er 
erfreute ſich dank dieſer r beſonde⸗ 
ren Protektion des Papſtes Pius „ der ihm 
die hohe geiſtliche Laufbahn eröffnete, indem er 
ihn als Auditeur der Nunciatur nach Madrid 
ſandte. Aus dem römiſchen Seminar hervorge⸗ 
gangen, war Pallotti vorher Sekretär des Kardi⸗ 
nals Reiſach geweſen und hatte ſich in dieſer 
Stellung — Eifer und Begabung einen Na⸗ 
men gemacht. Pius IX. ſchätze ihn hoch and ließ 
ſich beiſpielsweiſe durch ihn bei der Taufe des 
ſpäteren Königs Alfonſo XII. vertreten. Auch 
an dem Abſchluſſe des ſpaniſchen Konkordats 1867 
hatte Pallotti weſentlichen Antheil. Als Czackis 
at wurde er päpftlicher Studienſekretär, 
ſpäter Subſtitut im Staatsſekretariat, und am 23. 
Mai 1887 verlieh Leo XIII. ihm den Purpur 
mit dem Titel der Kirche S. Maria ad Martyres. 
Im Kardinals⸗Kollegium gehörte der Verſtorbene 
zu der ſogenanuten gemäßigten Partei, war weder 
intrigant noch intranſigent und erfreute ſich des⸗ 
halb keineswegs der Gunſt der herrſchenden Je⸗ 
ſuitenpartei. Den Vatikan betrat er ſelten, nach⸗ 
dem er mit dem Kardinalvikar Parocchi zerfallen 
war. Die Urſache war eine ſolche, wie ſie ſchon 
zahlloſe Feindſchaften im römiſchen hohen Klerus 
hervorgerufen hat. In S. Maria ad Martyres 
war ein Kanonikat freigeworden, das unter der 
„Protektion“ Pallottis ſtand. Derſelbe hatte dem⸗ 
gemäß die Stelle einem feiner Getreuen ver⸗ 
ſprochen und glaubte nach einigen halben Worten 
auch der Zuſtimmung des heiligen Vaters ſicher 
zu fein. Seine Ueberraſchung und Entrüftung 
war daher keine geringe, als er eines Morgens 
— es mag im September v. J. geweſen ſein — 
aus dem Vatikan ein verſiegeltes Schriftſtück em⸗ 
pfing, welches die Ernennung eines Veroneſer 


Italien. 
Rom, 3. Auguſt. Das Kardinals⸗Kollegium 
iſt abermals in Trauer. Vorgeſtern Nachmittag 
verſtarb nach langer und ſchmerzhafter Krankheit 
in Palazzina della Farueſina, die durch Raphaels 
Pſyche⸗Fresken ſo berühmt iſt, der Kardinal Luigi 
Pallotti, nachdem er am Tage zuvor den päpſt⸗ 
lichen Segen empfangen hatte. Man hatte auch 


vorſtehenden Neuwahlen für das Abgeordneten⸗ 
haus handelt. In Tirol gelang es im Vorjahre 
bem Klerus, ohne ſonderliche Anſtreugung Ober⸗ 
hand zu behalten; die „ſchwarzen Czechen“, wie 
die Parteigänger der Slaven in den deutſchen 
Alpenländern genannt werden, hatten ſich wieder 
für ſechs Jahre die Herrſchaft in dieſem Laube 
Weit bedenklicher geſtalteten ſich die 
Verhältniſſe für die Klerikalen bei den dies⸗ 
j Die * 

m⸗ 


ler bewirkt, und man war ſich in den Kreiſen 
der Geiſtlichkeit klar, daß ſich die Bauernſchaft 
nicht mehr wie bisher willig werde am Gängel⸗ 
bande führen laſſen. Nun gelt es tapfer ein⸗ 
zugreifen. Die Biſchöfe, die zu Beginn des 
Sommers in den hier abgehaltenen Berathungen 
ihren Feldzugsplan bezüglich der Schule feſt⸗ 
ſetzten, beſchloſſen, wie wir ſeiner Zeit berich⸗ 
teten, gleichzeitig einen gemeinſchaftlichen Hirten⸗ 
brief zu erlaſſen, in welchem die Bevölkerung 
aufgefordert wurde, in die Laudtage nur klerikale 
zertreter zu entſenden. Dieſer Hirtenbrief 
wurde in allen katholiſchen Kirchen Oeſterreichs 
von der Kanzel herab verleſen. Spielt doch 
die Kanzel ſtets eine Hauptrolle bei der Ent: 
faltung der Wahlarbeit. Aber auch der Beicht⸗ 
ſtuhl wird zu Wahlzwecken nicht verſchmäht, 
wie deun überhaupt die perſönliche Einwirkung 
der Geiſtlichen auf die bäuerlichen Wähler, ins⸗ 
beſondere die Beeinfluſſung der Frauen, die kle⸗ 
rikale Sache am beſten fördert. In den Alpen⸗ 
ländern begnügte man ſich aber nicht mit dem 
gemeinſchaftlichen Hirtenbriefe der Biſchöfe; man 
fand es für nothwendig, darüber hinaus noch 
durch beſondere Hirtenſchreiben der einzelnen Bi⸗ 
ſchöfe an die Gläubigen dieſe zum Feldzuge ge⸗ 
gen die liberal und fortſchrittlich Geſinnten aufs Prieſters, intimen Freundes des Kardinaloikars, 
zufordern. So hat der nene Erzbifchof von zum Kanonikus enthielt. Zurückhaltend und 
Salzburg, Johannes Haller, wenige Tage nach⸗ Flöſthewußt, wie der Kardinal war, ließ er dem 
dem er 1 DIENE Würde berufen worden war, Papſte gegenüber kein Wort der Klage laut wer- 
ſofort in die Wahlbewegung engegriffen und in den; aber er blieb dem Vatikan fern und äußerte 
einem eigenen Hirtenſchreiben die auern davor nur gelegentlich im vertrauten Geſpräch über 
gewarnt, ſich der vom Abg. Lienbacher gebildeten Parocchi: „Der Herr Kardinaloikar hat die Tiara 
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deutſch⸗konſervativen Bauerupartei anzuſchließen. noch nicht und will ſchon den Papſt ſpielen; aber 
Die Antwort auf dieſe Einmengung in die Wah⸗ die Katze, die es zu eilig hat, bringt blinde Junge zur 
len beſtaud darin, daß die klerikalen Parteiführer Welt.“ Patlotti war Mitglied der Kongrega⸗ 
vom einſichtsvollen Theile der bäuerlichen Wäh⸗ tionen für den Ritus, die Indulgenza und Re⸗ 
lerſchaft im Stiche gelaſſen worden, und daß die liquien, die Studien und die außerordentlichen 
Klerikalen im Lande Salzburg die ſeit 1878 be⸗ kirchlichen Augelegenheiten. 
hauptete Mehrheit verloren haben. Nun zittern Rom, 6. Auguſt. (W. T. B.) In Cen⸗ 
die Klerikalen auch vor dem Verluſte ihrer Herr⸗ turipe (Sizilien) find durch das Einſtürzen einer 
ſchaft in Ober⸗Oeſterreich woſelbſt die Landtags- Ziſterne 7 Perſonen ums Leben gekommen. 
wahlen für Ende dieſes Monats auberaumt wur⸗ 5 
den. Der Biſchof von Linz, Dr. Doppelbauer, Spanien und Portugal. 
Madrid, 6. Auguſt. (W. T. B.) In den 


der ebenfalls erſt ſeit kurzer Zeit dieſes Amt be⸗ 
Provinzen Valenzia und Foledo find geſtern 127 


kleidet, giebt in ſeinem beſonderen Hirtenſchrei⸗ 
ben an die Wähler zwar zu, daß er ſelbſt unter Cholerafälle vorgekomme 1 Larunter 62 mit tödt⸗ 
lichem Ausgange 


den politiſchen Gegnern genug Männer kenne, 
deren Lauterkeit nicht anzuzweifeln ſei, trotzdem San Sebaſtian, 5. Auguſt. Privatnach⸗ 
könne er nicht eindringlich genug vor der Wahl richten melden von dem ſchreckenerregenden Um⸗ 
ſolcher Perſönlichkeiten warnen, weil fie ſich eben ſichgreifen der Cholera in der Provinz Valenzia. 
nicht den Befehlen der Geiſtlichkeit unterordnen 3 

Großbritannien und Irland. 

Die Direktoren der Bute, Taff Vale, Rhym⸗ 


und weil ſie insbeſondere von der Auslieferung 
der Schule an deu Klerus nichts wiſſen wollen. 

ney und Barry Eiſenbahngeſellſchaften beſchloſſen 
in ihrer am vorigen Sonnabend in Cardiff ab⸗ 


Es iſt etwas Ungewöhnliches, daß ein zu Wahl⸗ 
ig a e dem Kaiſer über⸗ 

reicht wird, und dieler Borgang des Biſchofs von gehaltenen Verſammlung nochmals, die Forderun 

Linz verdient daher beſondere Beachtung. Er 1255 Bekennen nicht ie a Am 0. 
will den Anſchein erwecken, als intereſſtre ſich Auguſt läuft die Kündigungsfriſt ab, und der 
das Staatsoberhaupt, das den Hirtenbrief ent⸗ große Streit, welcher 150 bis 200,000 Menſchen 
ee jr den Sieg jener Partei, an betrifft, dürfte dann beginnen. Kapital wie Ar- 
ni 5 pitze der e ſteht. Damit ſoll der beit rüſten ſich zu dem Kampfe. Die Eiſenbahn⸗ 
5 ebd zent er⸗Oeſterreich ein Wink mit geſellſchaften rühren die Werbetrommel, um dem 
em Zaunpfahle gegeben fein, ſich auf feine Seite Gewerkverein nicht zugehörige Arbeiter zu er⸗ 


zu ſtellen, welcher angeblich der M i a i 

licher ſen Wohlwollen u 50 8 90 en Der Sekretär des vereinigten Verbandes 

han ber Ei e der Kanze 
öchit verwerflich, jo verdient eine noch ſchärfere Durchführung ihrer Forderung zu Gebote 
erurtheilung das Hineinzerren der Perſon des li ie 1 . 

Wer in 5 Maar der e Wie die e de e ee ö 

er von Salzburg fo werden hoffentlich auch All inli 
jene von Ober⸗Oeſterreich auf dieſe mit fachen (ängft eye bie Weg a 


Mitteln arbeitende Wahlpolitik der Bitch: i i 
richtige Antwort zu geben wiſſen Biſchöfe die eine oder die andere Seite geneigt haben. 


Leicht gen. 
5 € m Nothfalle auf- 
treiben. Dieſer Betrag reiche für ſechs Monate. Empfängers die Bezeichnun 


Wagſchale entweder auf die Kolonne u. ſ. w. — und was be 
2 In iſt, die Angabe des ſtändigen Garniſonortes des 
Cardiff wurden vorige Woche mehrere öffentliche Empfängers. 


Umzüge abgehalten. In der Park⸗Halle redet 
der Londoner Arbeiterführer Ben Tillet vor 
einem nach Tauſenden zählenden Meeting. 
London, 5. Auguſt. Der deutſche Kai⸗ 
ſer kommt auch diesmal nicht nach London; er 
wohnte heute der Yachtenwettfahrt bei und wird 
die übrige Zeit ſeines Aufenthaltes vornehmlich 
der Beſichtigung und dem Studium der Kriegs⸗ 
vorrichtungen zu Waſſer und zu Lande widmen. 
Cowes, 6. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
dem geſtrigen Diner unterhielt ſich Se. Majeſtät 
der Kaiſer mit mehreren Mitgliedern des Yacht- 
klubs, denen gegenüber Allerhöchſtderſelbe ſeiner 
Freude über den herzlichen Empfang in England 
und den warmen Ton der Begrüßungsartilel der 
engliſchen Preſſe Ausdruck gab. In der Unter⸗ 
haltung mit dem Vertreter einer auſtraliſchen 
Kolonie ſprach ſich Se. Majeſtät anerkennend 
über die den deutſchen Marineoffizieren in den 
auſtraliſchen Gewäſſern erwieſene Gaſtfreund⸗ 
ſchaft aus. Obgleich der Monarch den Klub erſt 
nach Mitternacht verließ, machte Allerhöchſt⸗ 
derſelbe doch heute früh den gewohnten Spazier⸗ 
ritt und frühſtückte gemeinſam mit der Königin. 
Die Rhede von Cowes iſt mit Schiffen 
jeder Art überfüllt. Das allgemeine Intereſſe iſt 
aber heute auf das gegenüberliegende Feſtland 
hingelenkt. Um 1½ Uhr begiebt ſich Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer, von den Prinzen von Wales und 
den Herzögen von Edinburgh und Connaught, 
ſowie den Prinzen Chriſtian und Gefolge be⸗ 
gleitet, auf der königlichen Yacht „Alberta“ nach 
aſtney, woſelbſt der Kaiſer die Marine ⸗Artillerie 
inſpiziren und von der neuen Angriffsmethode 
unter Rauchbedeckung Kenntniß nehmen wird. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 3. Auguſt. König Oskar war 
geſtern in Helſingborg. Er beſuchte dort die In⸗ 
duſtrie⸗Ausſtellung und nahm die Hafenarbeiten 
ſowie mehrere andere neue Unternehmungen in 
Augenschein. Um 7 Uhr fand im Hotel Konti⸗ 
neutal ein Feſtmittag ſtatt und Abends war die 
gauze Hafengegend, „Oereſundspynten“ und „Kär⸗ 
nan“ illuminirt. Am Hafenbaſſin wurde ein 
Feuerwerk abgebrannt. Um 11 Uhr Abends be⸗ 
gab ſich der König nach dem Schloſſe Sophiero, 
wo ihn heute Prinz Haus von Glücksburg (Bru⸗ 
der des Königs von Dänemark) beſuchte. Mor⸗ 
gen 275 ſich König Oskar nach Trelleborg zu 

egeben. 

Prinz Karl feiert beute ſeinen Geburtstag. 
Dem Vernehmen nach iſt der Prinz, welcher heute 
18 Jahre alt und damit mündig geworden iſt, 
vom Könige von Dänemark zum Ritter des Ele⸗ 
phauten⸗Ordens ernannt und mit dem Ehren⸗ 
zeichen der Dannebrogsmänner dekorirt worden. 

Ehriſtiania, 3. Auguſt. Der norwegiſche 
Sozialiſtenführer, Bürſtenbinder Jeppeſen, wel⸗ 
cher die in Norwegen verſuchten Streiks in Sceue 
geſetzt hat, äußerte ſich in einer vor Kurzem ab⸗ 
gehaltenen Arbeiterverſammlung unter Beifall 
derſelben dahin, daß man mit den Streiks zu 
weit gegangen und daß es fraglich ſei, ob die 
Hundert Tauſende von Kronen. welche zum 
Streikweſen ausgegeben ſeien, blos einigermaßen 
in Verhältniß mit den möglicherweiſe erreichten 
Vortheilen ſtänden u. ſ. w. Der Typographen⸗ 
ſtreik koſtete mindeſtens 100,000 Kr.; der Streik 
der Streichholzfabrikarbeiterinnen 36,000 Kronen 
und der Streik in der Segeltuchfabrik wenigſtens 
10,000 Kr., und in allen dieſen Fällen erlitten 
die Arbeiter Niederlagen. Herr Jeppeſen iſt dem⸗ 
nach früher wirklich ein „koſtbarer Rachgeber“ ges 
weſen, wie ihn das norwegiſche „Morgenbladet“ 
vor einiger Zeit bezeichnete. Das genannte Blatt 
benutzt die Gelegenheit, um in einem Leitartikel 
die Arbeiter vor den Rathſchlägen der Sozialiſten⸗ 
führer zu warnen. 


Ruß land. 


Nach einer A, des „Journal de 
St. Petersbourg“ wird die Ankunft der kaiſerl. 
Yacht „Hohenzollern“ auf der Rhede von Reval 
während der Nachtſtunden (des 16. Auguſt) er⸗ 
folgen, worauf Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm 
ſich erſt in den Frühſtunden des nächſten Mor⸗ 
gens ans Land begeben wird. Am Landungsplatze 
nimmt zur Begrüßung des Kaiſers das Infante⸗ 
rie⸗Regiment „Wiborg“, deſſen Chef bekanntlich 
Kaiſer Wilhelm iſt, Aufſtellung, wozu das Regi⸗ 
ment am 15. Auguſt von Petersburg aus in Re⸗ 
val eintrifft. Der Sonderzug, welcher darauf den 
Kaiſer von Reval nach Narwa führen wird, ſoll 
direkt im Hafen neben dem Landungsplatze abge⸗ 
laſſen werden, wozu iger der Eifen« 
bahnſtrang vom Bahnhof aus bis zu dieſer 
Stelle verlängert wird. Zum Ehrenbienft bei Sr. 
Majeſtät dem deutſchen Kaiſer während deſſen 
Aufenthaltes in Rußland find von Sr. Majeſtät 
dem Ma beftimmt worden: General⸗Adjutant 
v. Roſenbach, vormaliger Generalgouverneur von 
Turkeſtan, Generalmajor Graf Kutoſow, vormals 
Militär⸗ Bevollmächtigter in Berlin, Oberſt Fou⸗ 
lon, Kommandant des Regiments „Wiborg“, und 
Graf Beuckendorff, Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtät 
des Zaren. 


Serbien. 


4 Belgrad, 5. Auguſt. An der Grenze 
fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen Türken und der 
ſerbiſchen Grenzwache ſtatt, wobei 2 türkiſche Un⸗ 
terthanen erſchoſſen wurden. Die Unterſuchung 
iſt eingeleitet. 2 

Königin Natalie wurde von Seiten der Re⸗ 
gierung die Reiſe nach Schabatz unterſagt, an⸗ 
geblich um Demonſtrationen vorzubeugen. 


Amerika. 


Newyork, 6. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Hinrichtung des Mörders Kemmler in Auburn 
erfolgte mittels Elektrizität. 


2 FR 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. Auguſt. Aus Anlaß des bevor? 
ſteheuden Beginns der 8 —— 
wird auf die Unerläßlichkeit einer ordnungsmäßi⸗ 
gen Adreſſirung der an die Offiziere, Beamten 
und Manuſchaften der manövrirenden Truppen 
re Poſtſendungen aufmerkſam gemacht. 
uf eine prompte, unverzögerte Beförderung 


r Eiſenbahnbedienſteten erklärte vorgeſtern, den dieſer Sendungen iſt nur dann zu rechnen, wenn 
zu Wahlzwecken Streikern ſtänden 100,000 Pfund Sterling zur die l 


elben eine genaue und deutliche Aufſchrift tra⸗ 
Zur — Aufſchrift gehört außer der 


ngabe des Namens und des Dienſtgrades des 

des 3 

aber werde ſich — Regiment, Bataillon, Kompagnie, Batterie, 
onders wichtig 


Nur wenn der letztere auf den 
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Sendungen verzeichnet iſt, vermögen bie Poſt⸗ ſtracks auf die Alte los. Da es in München ſchien feine Frau und feine Schweſter im Kri⸗ Hamburg, 6. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Berlin, den 6. Auguſt 1890. 

f ſtalten die Zuführung der Sendungen an den ebenſo wie anderswo Leute giebt, die, um den minalgerichtsgebäude und verſuchten in den Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Dentſche Fonds, Pfaus- und Mentenbelele. 
= mpfänger ohne Zeitverluſt zu bewirken. Die Konſequenzen einer momentanen Geldebbe vorzu⸗ Sitzungssaal der Ferienſtraftrammer am Laudge⸗ Santos per Auguſt 89,00, per September 88,75, Orac 0 242 2 Bei b. 4 77 
5 reſſirung hat demnach im weſentlichen fo zu beugen, zum Verſatzamte ihre Zuflucht nehmen, richt 2, Zimmer Nr. 80 zu dringen. Fran Pe- per Dezember 80,50, per März 1891 77,75. vr. Lnlel Nl 44, 184.40 fe . be. 2% —— 
5 erfolgen, als ob der Empfänger die Garniſon ſo kann es irgend einem am Arme eines Spazier⸗ termaun war höchſt ungeberdig und rief fortwäh⸗ Ruhig. 7 ar 4. 163,40 U Penmeer tte Die . 2 
= nicht verfaffen hätte. Die Angabe „im Mand-| gängers ſchlotkernden Kleidungsſtückeleicht paſſiren, end: „Mein Mann ißt hier! Ich will meinen Sauburg, 6. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. de de e, de Fele. * 
verterrain oder die Bezeichnung eines Marſch⸗ daß es als verſatzreif“ betrachtet und auch ſofort Mann frei haken, mein Mann iſt unſchuldig! Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüden⸗ Her Eren 8. een m 
> quartiers iſt zu vermeiden. Sendungen, welche behandelt wird. So erging es auch dem Ueber⸗ Da weder gütliches Zureden noch energiſches rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, do. do. Be . — e 105,36 5 
r aus dem Garniſonorte ſelbſt herrühren, ſind zieher des Königs, den die Alte geſchickt in eine Vorhalten half, Frau Petermann ſogar auf einen neue Ujance, frei an Bord Hamburg per Anguit | zen, Pr . 3% W206 Feige do. 10 u 
= eichfalls mit dem Namen des Garniſonortes zu|menfchenleere Seitengaſſe zu dirigiwen verſtauden Gerichtsdiener einſchlagen wollte, mußten die bei⸗ 14,30, per Oktober 12,40, per Dezember 12,20, | Berliner Yin, 8% 1780 6% fi. 1 Mf be. % 10819 4 
% eichnen. Beſonders wird darauf aufmerkſam hatte. „Guä' Herr, Sie möchten wohl gern den ber Srauen mit Gewalt aus dem Gebäude ge- per März 1891 12,370. Ruhig. EIER 
3 emacht, daß auch bei den an die Offiziere und Ueberzieher verſetzen?“ flüſterte fie dem Mon⸗ bracht werden. Sie nahmen ſich darauf eine Paris, 6. August. Anfangsbericht. de. e. 97% 2% Scl, eig de. 4% 108,405 
8 ilitärbeamten gerichteten Sendungen die genaue archen zu. „Geb'n S' ihn nur her, in oaner Droſchke erſter Klaſſe, und als Gerichtsdiener den Mehl beh., per Auguſt 58,60, per September . 
; Bezeichnung des Truppentheils, bei dem Empfän⸗ halben Stund bin i wieda da und bring Ihnas Kutſcher aufmerkſam machten, er möge ſich mit 57,10, per September⸗Dezember 55,90, per No⸗ do % . baberiſce ul. e —.— 
3 ger ſteht, erforderlich iſt. Geld.“ Anfaugs ſtarrte der König die Frau übers dem Fahrgelde vorſehen, da riefen ſie piquirt: vember⸗Februar 54,90. — Spiritus matt, e, N re 48805 
5 Eine bemerkenswerthe Eutſcheidung hat raſcht an, dann reizte es ihn aber doch zu er- „Was, wir kein Geld hab' n! Armes per Auguſt 36,00, per September⸗ 36,50, per e 255 925 8160 8 | Hamaurg, Rente 813% 38,70 G 

| 5 31% 87,60 


im Ver⸗Zigeiner hab'n mehr Geld als alle 5 37,60, per Jaunar⸗April nee de. 7 Pee 


der Straſſenat des Reichsgerichts am 3. Juni fahren, wie hoch man feinen Ueberzieher 


2 d. J. gefällt, danach geht durch deu in öffentlicher ſatzamte taxiren werde und er überließ ihn der Deitſchen!“ 5 2 38,00. — Wetter: Schön. 3 neee, de a , | tr. Pen Ant 33% 150,16. 
& Berfteigerung ertheilten Zuſchlag von gepfände⸗ myſteriöſen Alten. — Eine heitere Erinnerung an Kaiſer Wil⸗ Havre, 6. Anguft, Vormittags 10 Uhr. 4 du. so 10 5 Lee Mead Fr. % 18886 8 
Pünktlich fand ſich der Monarch nach einer helm I. hat ein Leſer der „Nat.⸗Zig.“ in Tirol (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Sachſſce da. 3 ee 3 ER 


Looſe 


ten, vom Boden noch nicht getrennten Früchten 
E zwar ohne weiteres deren Eigenthum, nicht aber halben Stunde wieder auf dem 


in der Großglocknergegend entdeckt. Dort befin⸗ Ziegler u Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 84,Volg. Bled. 4% 


Rendezvous⸗ 
Fremde Jonds. 


| deren Gewahrſam vom Beſitzer auf den Erſteher Platze ein, wo richtig die Alte ſchon auf ihn det ſich inmitten der gewaltigen Natur, etwa mit 15 Points Baiſſe. \ | 
über. Der bisherige Befiger daher, welcher die lauerte. 5000 Fuß, ein einſames Unterkunftshaus, das Rio 12,000 Sack, Santos 7000 Sack. Re⸗ | uewirse aut 03% —— ban, Sten. ige, 101908 i 
3 von ihm auf feinem dandſtück gepflanzten Früchte, „Gelt, die Gſchicht is ſchuell gangen?“ ſagte eine würdige alte Jungfrau bewohnt und welches zettes für geſtern. EFFECT 
x nachdem fie im Wege der Zwangsvollſtreckung ſie. „Zehn Gulden hab'n mir kriagt, i hab' ſich die Wirthſchaft „zum Lucashauſel“ betitelt. Havre, 6. Auguſt, Vormittags 10 Uhr Halareß Stan a 80% 7150 80 be, de. 1844 . 
> gepfändet und in öffenılicher Verſteigerung einem zwölf Kreuzer z'forderu, alſo kriagu Sie noch Die betreffende Dame bewahrt unter andern 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma ee „  - 1891758 wn 
2 anderen zugeſchlagen worden find, vom Boden 9 fl. 48 kr. raus. So, da iſt s Geld und der Heiligthümern einen Brief unſeres Generalpoſt⸗ Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good gallen nente 8% 84.30 @ | de. Gsbreue 88 109.00 8: 
5 trennt und fortnimmt, begeht dadurch keinen Zettel, geb'n S' mir a andersmal wieder was meiſters v. Stephan, der uns in Abſchrift vor⸗ average Santos per September 111,00, per De⸗ 3 ü Rh us | 
4 Diebſtahl. z verdienen.“ Lächelnd ſteckte der König den liegt und deſſen luſtiger Inhalt gerade jest zember 101,00, per März 1891 97,25. — Piet. ünteise #% 21306 bo. räm.-M. 1864 5% 178,00 ö 
2 — Die * des pommer⸗ Verſatzzettel ein, dann entfernte er ſich mit den aktuell erſcheint. Herr v. Stephan ſchreibt fol „Ruhig. BT, 2.0 0 72.8 — z0n.00 0 
5 ſchen Zweigverbandes 7 üller findet am freundlichen Worten von der Alten: „Das Geld, gendermaßen au Fräulein Marie Baumgarten in London, 6. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 8 de. Papier-. 40% 77.7156 Seed, Gold- Biob.5% 89,50 5 
Dienstag, den 19. dieſes Monats. Vormittags liebe Frau, können Sie behalten.“ Ferleiten: a \ Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary oem. eb. m. . 100 9 e. de. bee 0626 4 
Fr 11 Uhr, im Konzerte und Vereinshauſe zu So was war der Verſetzerin in ihrer drei⸗ a „Berlin, 5. Juli 1889. brands, 57 Ltr. 12 Sh. 6 d. Zink 23 Lite. Den, 250 Fl. 1854 4% 121% Ungarische Gold : 7 
Stettin ſtatt. ßigjährigen Praxis noch nicht paſſirt. Zwar Liebe ſchwarze Marie. 12 Sh. 6 d. Blei 13 dtr. — 8 , e e ee 1 11 0 „ ! 
5 — Im Bellevnetheater iſt am Donnerſtag hatte fie ſchon vielfach mit Perſonen zu thun ge⸗ Bis jetzt hatte ich noch immer gehofft, auch London, 6. Auguſt. Roheiſen. Mixed do. iet ved e — 216.60 U %  Krmte 4% 88208 5 
zum erſten Mal zu gewöhnlichen Kaſſenpreiſen habt, die 9 rad ſo „noblig ausg'ſchaut haben“, wie dieſes Jahr mit meiner Frau und den beiden numbres warrants 47 Sh. 2 d. ee 
R „Der arme Jonathan“, eine Einrichtung, welche der Herr; daß aber Einer von der Stadt eigns Mädels in bie Fuſch kommen zu können, da wir Glasgow, 6. August, Vorm. Roheiſen.. . LEiſeubahn. Stamm. Aletien. ij 
1 \ tſächlich größeren Familien zu gute kommt. in die Au binausgeht, um bei ſo einer Büren: dann wieder über die Pfandelſcharte gehen wollten. (Schluß.) Mixed numbres warrants 46 Sh. Sa d 8 5,0 b Dux⸗Bodenbach 4% — 3 
; eitag iſt großes Sommerfeft und italieniſche hitze den Erlös für einen veriegten Ueberzieher Aber heute hat der Dokter eutſchieden. daß wir 74, d. Belt, Wedge, 20 10009 Sebgersbehn, die 140% ĩ] 
Nacht, ſowie großes Doppelkonzert, von der Ka- herzuſchenken — das brachte fie denn doch auf an die See gehen ſellen, und jo werben wir Sade ee 4 u e de Arie 
e des Königs⸗Regiments (Offener) und der die Vermuthung, es möchte „im obern Stüberl übermorgen nach Helgoland abreiſen. Dieſes ift, Piet. Fern % L estar. Bee 110006 
aterkapelle ausgeführt. Im Theater ee bei dem Herrn nöt ganz richtig fein“. wie Du weißt, eine einſame Felſeninfel in der Telegraphiſche Depeſchen. Been e inet f 8 818 55 
——— Wunſch „Der Königsgardiſt“ zur Ein e den ae 13 Baie de 1. 280 — an ie haßt Wien, 6. Auguſt. Der Piloner Perſonen⸗ Sanden n 4% so * 85 W 103.70 U 
ufführung. und war, nachdem der König ſich entfernt hatte, hauſel zu ächſten Waſſerfall, und hei ; ; ; f 8 5% 4 döſt. (Lomb. 3% — 
0% ( 
gung Seiner Majeſtät dem Amte zu ſtellen. mit der heiligen Urſnla auf ihrer weiten Reife 3 ehrere Paſſagiere ſind todt, der Baltiſche Ef. 3% 81,106 


— eg in Berlin während der Monate 
April, Mai und Juni 1890 abgehaltenen Kurſus 
zur Ausbildung von Turnlehrerinnen haben aus 
der Provinz Pommern I ende Perſonen Theil 
genommen und am Schluſſe deſſelben das Zeug⸗ 
niß der Befähigung zur Ertheilung von Turn⸗ 
unterricht an Mädchenſchulen erhalten: Anna 
Droyfen, Handarbeitslehrerin in Wolgaſt, 
Sophie Jonas, Lehrerin in Greifswald. 
— Ein Nachſpiel zur Reichstagswahl be⸗ 
* ſchäftigte geſtern in einer außerordentlichen 
. Sitzung die Ferien⸗Strafkammer des Landgerichts 
5 und zwar handelte es ſich um eine Scene, welche 
ich am 20. Februar d. J. bei der Wahl in dem 
rfe Pollchow, Kreis Randow, abſpielte. Als 
der Wahlakt daſelbſt durch den Wahlvorſteher 
Julius Wendorf eröffnet wurde, betrat auch der 
Schneider Jakob Pabſt aus Bredow das 
Lokal, um für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten 
Stimmzettel zu vertheilen, reſp. die Wahl zu 
kontrolliren. Der Wahlvorſteher war jedoch der 
> irrigen Anſicht, daß nur am Orte wohnende 
* wahlberechtigte Männer im Wahllokal verbleiben 
2 dürften und er wies Pabſt hinaus. Am Mittag 
i kamen noch mehrere Sozialdemokraten aus Bre⸗ 
dow nach Pollchow, um am Abend bei Feſſſtel⸗ 
lung des Wahlreſultats zugegen zu ſein. Als 


ren, begaben ſie ſich nach dem Wahllokal, es 
weilte fie jedoch daſſelbe Schickſal, wie am Mor⸗ 
7 gen dem Pabit, fie wurden auch hinausgeworfen 


und es entſpann ſich dabei eine Prügelei, bei 


welcher ſie anſcheinend die meiſten Prügel er⸗ 
hielten. Die geſtrige Anklage legte dem Pabſt 
zur Laſt, daß er eine unverehelichte Eliſe Brum 
mit einer Bierflaſche geworfen habe, während 
5 die Mitangeklagten, Schuhmacher Hermann 
Bethke und Tiſchler Adolf Skipnewski, 


und kam der Gerichtshof zu der Anſicht, 


Erſterer wurde deshalb zu a 
Wochen Gefängniß verurtheilt, Slipnewski da⸗ 
gegen wurde freigeſprochen. 

— Die Kaiſerin wird ſich am 8. d. M. 
Vormittags 9 Uhr von Saßnitz aus zu Wagen 
nach Bergen begeben und von dort aus Vormit⸗ 
tags 11 Uhr mittels Sonderzuges über Stral⸗ 
fund, Doberan nach Heiligendamm und demnächſt 
wieder am Nachmittage von Heiligendamm aus 
über Doberan und Roſtock ꝛc. die Rückreiſe nach 


dieſelben hörten, was ihrem Genoſſen widerfah⸗ 


Noch rechtzeitig gewahrte der König die Be⸗ 
drängniß der fait zur fteinernen Säule gewordenen 
Alten und er winkte dem Gendarmen zu, ſie 
ruhig ihres Weges ziehen zu laſſen. Im Schloſſe 
angelangt, begab er ſich unverweilt zur Königin 
und ſagte, ihr den Zettel überreichend: „Marie, 
ich 4 5 heute meinen Ueberzieher verſetzen, du 
tönnteft ihn mir wohl wieder auslöſen.“ 

Das Münchener „Oktoberfeſt“ gab Maximi⸗ 
lian II. fo recht Gelegenheit, ſeiner Lentſeligkeit 
die Zügel ſchießen zu laſſen. Wenn er, gefolgt 
von den Prinzen und den Würdenträgern ſeines 
Hofes, die langen Reihen der ausgeſtellten Zucht⸗ 
thiere durchſchritt und die zum Rennen ange mel⸗ 
deten Pferde beſichtigte, hatte er für jeden der 
Ausſteller ein freundliches Wort, denen auch vor 
Freude die Geſichter „aus dem Leim“ gingen, 
wenn ſich der „Vater Maxl“ ihnen nahte. Sie 
waren ihm nicht fremd, die Bauern und Bäuerin⸗ 
nen aus den Bergen und vom flachen Lande, 
denn die meiſten hatten wiederholt bei dieſem 
Voklsfeſte Preiſe davongetragen. Sie hatten, wie 
ſie ſich ausdrückten, auch „gar koan Daderer“ 
(Angſt), wenn der König mit ihnen ſprach, denn 
„mit dem laßt fi’ viel g'müanthlicher reden, als 
mit'n Herrn Landrichter.“ 5 
Beſonders gemüthlich ſprach ſich aber mit 
dem Könige oder mit den Prinzen der Renn⸗ 
meiſter Krenkel, eine wegen ihres draſtiſchen 
Witzes ſtadtbekaunte Perſönlichkeit. Nichts konnte 
den ſonſt durch und durch biederen Mann jo 
aus dem Häuschen bringen, als eine abfällige 
Kritik über ſeine Pferde, die ſonſt bei jedem 
Rennen die erſten Preiſe errungen hatten aber 
plötzlich abfielen. Auf ſeinem Rundgange war 
der König welchem ſein Oheim Prinz Karl zur 
Seite ſchritt, bei dem Renn⸗Komitee angelangt, 


beſchuldigt werden, den Wahlvorſteher Wendorf an d Spitze Krenkel mit mürriſchem Geſicht 

ißhandelt zu Haben. — Die Beweisaufnahme an 1 f al re 

el für die Angeklagten im Ganzen günstig daß 5 daß = beinfelgen bei a ar kein 

\ l paß zu machen war, beruhigte ihn in freund⸗ 

Pabſt ſich der gefährlichen und Bethke der ein⸗ lichſter Weiſe wegen des Mißerfolges, den deſſen 
fachen Körperverletzung ſchuldig gemacht haben, fonft bets ſtegreich 

6, letzterer zu 2 verzeichnen hatte. Schon begannen ſich in Folge 


König Max, der den Mann kaunte und 


e „Beſſi“ bei dem Rennen zu 


der gnädigen Theilnahme des Monarchen, die 
S.urmwolken auf der Stirne Krenkels zu ver⸗ 
ziehen, als Prinz Karl ſich die Bemerkung er⸗ 
laubte: „Ja, lieber Krenkel, die „Beſſi“ iſt 
nicht mehr, was ſie noch vor zwei Jahren war, 
ſie iſt ſchwach auf den Vorderfüßen geworden.“ 
Dieſe Entwürdigung feines berühmten Renners 
konnte Kreukel nicht geduldig über ſich ergehen 
laſſen. Schlagfertig antwortete er: „Ja, mit 


einſt dahin gekommen ſein ſollen. Mancher 
glaubt das nicht, aber, wenn man ſieht, wie 
viele e aus Amerika heute reiſen und 
ſelbſt zu Euch in die Ferleiten kommen, ſo kann 
es doch wahr ſein. 

Liebes Moidel! Ich wollte Dir noch ſchön 
danken für den allerliebſten Brief, den Du vori⸗ 
gen Winter aus Senukirchen geſchrieben haſt; er 
hat mir und den Meinigen große Freude gemacht 
und ich habe ihn ſchon verſchiedenen Deiner Be⸗ 
kannten vorleſen müſſen. Denn Du biſt jetzt 
ſchon eine berühmte Perſon geworden, beſonders 
ſeitdem unſer lieber alter Kaiſer damals auf der 
Reiſe nach Gaſtein Deinen Schnurrbart bemerkt 
und Dich unler die Huſaren hatte einrangiren 
wollen, Kourage genug würdeſt Du dazu gehabt 
haben und wirft dann am Ende noch Wacht⸗ 
meiſter⸗Marie geworden. 

„Ich gehe Ende Auguſt nach Lefer und dem 
ſteinernen Meer, und in die Leoganer Steinberge, 
wieder auf den Gamshock. Dann kann ich we⸗ 
nigſtens zu Euch hinüberſchauen. 

„Dort wo die weißen Berg', hinauf zum 
immel rag'n. 
Gerad' als wollten's was dem lieben 
errgott ſag'n“ — 

In Berlin daben wir heuer a Malefiz⸗Hitzen 
gehabt — da hätte ich gern Deine leckern Sta⸗ 
nitzeln geſſen. Nun behüt di Gott, liebſtes 
Moidel! und daß Du bald wieder ſchreiben 
thuſt. Grüße mir den Poſtſekretär im Unterrock, 
meinen ſchönen Kollegen mit die großen ſchwarzen 
Kugelaugen. N 

Dein alter Freund 


— mm tm eu  —— 


Fr v. Stephan. 
Steckt der Löffel noch vorn in Deinem 
der?“ 


Mie 

„Die letzte Bemerkung dieſer Autetelen 
Epiſtel bezieht ſich darauf, daß jede Bäuerin des 
Pinzgaus zu ihrer ſonſtigen originellen, farben⸗ 
reichen Nationaltracht einen ſilbernen Eßlöffel im 
Mieder ſtecken hat. Kaiſer Wilhelm war zuletzt 
— und darauf bezieht ſich Herrn v. Stephan's 
Erinnerung — im Jahre 1887 in Gaſtein, bei 
welcher Gelegenheit er von dieſem nach Ferleiten 
geführt wurde. Nach der vorſtehenden Schilde⸗ 
rung ſcheint Fränlein Marie Baumgartner ein 
intereſſantes Seitenſtück zu der berühmten 
„ſchwarzen Lieſe“ bei Gaſtein zu fein, die gleich⸗ 
falls Kaiſer Wilhelm und andere gekrönte Häup⸗ 
ter in ihrem Häuschen geſehen hat. 


Schiffsbewegung. 
(Poſtdampfſchiffe der Hamburg meri⸗ 


Lokomotivführer und viele Reiſende ſind ſchwer 
verletzt. Weitere Details fehlen. 

dem Sultan, das Vertrauen ſeiner armeniſchen 
Unterthanen wieder zu gewinnen und die Strei⸗ 
tigkeiten mit denſelben ſchnell zu beendigen, da 
ernftere Folgen daraus entſtehen könnten. Es 
würde England unmöglich fein, im Kriegsfalle 
ſein Schwert zur Unterſtützung einer offenbar 
ſchlechten Regierung zu ziehen. 

Nach Depeſchen aus Buenos⸗Ayres hat Cel⸗ 
man ſeine Eutlaſſung wieder zurückgezogen und 
ſucht ſich mit Hülfe einer Majorität im Senate 
gegen die Oppoſition zu halten. Die Aufregung 
nimmt zu. Es fand eine Beſprechung zwiſchen 
Land⸗ und Seeoffizieren ſtatt. Celman weiß, daß 
er auf die Armee nicht mehr rechnen kann. Die 
Führer des letzten Aufſtandes berathen über die 
jetzt zu ergreifenden Maßregeln. Celman ließ 
die geſammte Polizeimacht und die Feuerwehr 
in die Kaſeruen konſigniren und die Regierungs⸗ 
gebäude beſetzen. Celman's Sturz gilt trotzdem 
für unmittelbar bevorſtehend. Die Regierung 
beſchloß die Ausgabe von 50 Millionen Dollars 
Papiergeld und fordert dafür von dem Kongreß 
Zwangskours. Man befürchtet, daß der Kongreß 
den Zwangskours bewilligt. Die Nationalbank 
hat ihre Zahlungen wieder aufgenommen; die 
übrigen Banken und die Börſe ſind noch ge⸗ 
ſchloſſen. Die Panik am Geldmarkt dauert an. 

Newyork, 6. Auguſt. Von der Beſatzung 
des engliſchen Panzerſchiffs „Bellerophon“ deſer⸗ 
tirten in den amerikaniſchen Gewäſſern 24 Ma⸗ 
troſen. Bei der Verfolgung leiſteten dieſelben 
Widerſtand, wobei zwei getödtet und die Uebrigen 
eingefangen wurden. 
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Letzte Nachrichten. 

Kiel, 6. Auguſt. Dem Vernehmen nach 
trifft der Kaiſer in Begleitung des Prinzen 
Albert von Sachſen⸗Altenburg und des Reichs⸗ 
kanzlers von Caprivi ſowie dem übrigen Gefolge 
am 14. d. M. hier ein und beabſichtigt Abends 
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a dagegen verbleiben noch bis zum 11. d. 
. ihrer Begleitung auf 


aber aa ſchon ſchön ſteif.“ 


amburg, am 27. Juli in Philadelphia an⸗ 


Pilſen wird von autheniſcher Seite bekannt ge⸗ 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Saßnitz und treffen von Nachdem Se. Majeſtät in das Königszelt 10% : 
1 3 1 N r 2 — nenn * N 2 
ügen kommend erſt am 12. Auguſt in Wil⸗ zurückgekehr war, erfolgte die Vertheilung der 5 in ee re. 5 nd geben, daß der Damm, von welchem der Abſturz] geren weren. 8 22733 8. Harkort Bean. 4 129. f 
= helmshöhe bei Kaſſel ein, um dort mit ihrer Preiſ die Steger beim R f uli in Hamburg angekommen. „Suevia“, ‚ N Bedum. 5. 4. — 4900 49, Qiberuia 2% 17776 68 
2 Umgebung für längere Zeit Auſenthalt zu nt an 155 eg 5 Aare und an die von Hamburg nach Newyork, am 29. Juli erfolgte 17 Meter hoch iſt, welche Thatſache Wie“ hen. 2 10 ) Len e Sa 1482 8 
* nehmen audwirthe, ie aus der Hand des Monarchen von Havre weitergegangen. — „Bohemia“, am ſowie der Umſtand, daß das Uuglück ſich Saut Berg. 4 272529 Man, Be. 13° 228 
. . die Fahnen und Geldprämien empfingen. Ein 30. Juli von Newyork nach Hamburg abgegan Nachts ereignete weſentlich Vergrößerung Paaren e 7 6 58 Se , 2 6g 
4 Bauer kam mit einer prächtigen Kuh herauge⸗ — Wiel nd“ 5 3 Nachts ereign entlich zur Vergr. g Dortmunder She Stolberg. t.. 24½ 64.80 0 
Aus den Provinzen. i ar 15 55 ge- gen. „Wieland“, von Newyork, am 30. Juli zen beigete b : ird kon⸗ . 1. 4 6 848 s bo. be. Sts. 7 125.50 64 
reifen berg i, N., G. Augnſt Geflem ſchritten, die ſeine Tochter, eine ſchmucke Dirn, in Hamburg angekommen. — „Normannia“, am deſſelben beigetragen habe. Feruer wird ten geringen s aa [ 
= 8 J Brian eier ae 8 an [mit einem kräftigen „Juchezer“ am Zelte vor⸗ 31. Juli von Newyork nach Hamburg abgegangen. ſtatirt, daß das fragliche unterwaſchene Objekt 
— * a abgehalten, ha Herr Bürgermeiſter e n rn = Mann ſofort — „Nugia“, am 1. August von Newhork nach unlängſt genau unlerſucht worden und dabei kein Ne- 1 
Meter das gewiß zeitgemäße Thema „Ueber die Suchen ir ene herrliche Ae ae = am 2. Ang ee mangelhafter Vauzuſtand wahrgenommen ſei. en, Wee“ e desde 5 2 140 
3 © . * — 2 A 14 7 —.— n. Tr. 20 
3 Arbeitergeſetze der a er zehn en, Kranfen- |erften Preis übergeben. „Es freut mich, Alter, ee „gtalia“ ie 0 8 Te Gafiney, 6. Auguſt. Se. Majeſtät der Jeg es — Er 8:5 garabin 40 45 35 
. er gewählt batte ee [Da ich dich wirder belohnen kaun, redete er am 2. Auguſt von Gravesend weiter gegangen. — | Raifer ift mit den enzliſchen Prinzen kurz uach zue, de. 7 Z— [wa wan "m Sour 2 
. —— die Anweſenden mit dem größten Kuh ift det en n r „California“, von Newyork, am 2. August in 2 Uhr hier eingetroffen und von dem Komman⸗ Seesen date, Wis | E, derber 18 e 
AZBrntereſſe folgten. — Seit geſtern inſpizirt der mir, ee haft du nicht e Liesl dam u er me — A von deur der Truppendiviſſon von Portsmeuth, Sir en en 8 ee f Fade 16 0 
Herr Provinzial Schulrath aus Stettin die Klaſſen vorigen Jahre auch ausgeſtellt. die hätte dir e u . Au uft san] Seilly Leiceſter Smith, und einem glänzenden Gefolge 3 Lee Se,? See 2 eum eg, 8 42590 
Derr hieſegen Volksschulen. — Auf dem Grundstück, ſicher noch einen Preis eingelragen?“ e * e empfangen worden. Erzherzog Stephan und (Sten. 18 17 0 8 Segal 6 0 6 
5 f je köniali 1 ſchmi 8 3 30 N gen. — abiah, 1 855 A SStaßſurler 5 137,50 0 ] Stule.L. B. 6 99,50 8 
wu e N 5 e König an, Hamburg, am 28. Juli in Newyerk angefommen. andere Offiziere des öſterreichiſchen Geſchwaders [3 15 = 2 8 Ride Le 44 192856 
dem Militärfiskus gehört, werden vor Beginn Kini, daß meine braune Liesl 5 we: Did = „Polaria“, von Stettin, 5 0. Juli in waren auweſend. Nach dem Empfange und Wine u Hole 15 50.0 & Su, benen 1 15700 8 
£ des Dianövers noch zwei größere Badöfen er⸗ umg'ſtanden (geſtorben) is?“ — — ee en dem Auſmarſch der Ehrenwache dejeunirten . Wor- Se * Sea Splelkart 126 02 
richtet, in welchen während der Manörerzeit das Mit unterdrücktem Lächeln erwiderte der a LE BL. ͤ ͤ K ˙ ˙ allerhöchſten und höchſten Herrſchaften beim 8 20 7“ Ls bade. 22 00 


Brod für die Mannſchaften gebacken wird. König: „Das thut mir wirklich leid, wie ſollt' 
Geſtern und vorgeſtern waren hier der Geueral ich aber willen, daß die branne Liesl umgeſtan⸗ 
Graf von Wartensleben ſowie ein Oberſt au⸗ den it? Du baſt mir ja keinen Partezettel 
weſend. ( [(Todtenſchein) geſchickt.“ (W. Allg. Ztg.) 


ä — —ũ—ͤ4 m 2 


„Vater Marl.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 6. Auguſt. Spiritus loke ohne 
Faß 50er 58,80, do. loko ohne Faß 70er 38,80. 
Höher. — Wetter: Heiß. 
Magdeburg, 6. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, Kornzucker 


St. Bergſchl.⸗Br. 14 
St. Dampi. A. G. 13½ 


Herzoge von Edinburgh 
Papiers. Hohenk. e 


Velgard, 6. Auguſt. Der ruſſiſche Ge⸗ 
ſandte Perſiani iſt krankheitshalber nach Paris 
abgereiſt. 

Newhork, 6. Auguſt. 


do. Lb. n. W. T. 120 


Die Hinrichtung 


178 4354,00 & | Preuß, Leben 


— Stett. Pierdeb. 
m N. St. Daupf.⸗C. 


1650,00 & do. Mſickv. 


3 ; 
12 135,75 0 


Verſicherungs-Geſellſchaften. 


Aachen ⸗Wünch. 420 11000, % 8 | Germania 
Berliner deuer. 176 3093 60 9 Magd. 


45 1100, 0 & 


Feuer 225 4060, 9 


4 — 
87,5 736,00 5 


5 exkl. 88 Prozent 18,00, Nachprodukte exkl. 75 % vos gehen 
; Weit mehr, als Ludwig J. mit feiner oft Berlin. Der Zigennerhauptmann Georg f. Rendement 15,50. Raffineriewaare ohne Kemmler's iſt heute noch verſchoben, weil erſt Celente Jegero. 44 100 10.00 @ le 99238 — 
. nur zu ſehr den Stempel des Geſuchten tragenden Petermann, der wegen Kindesmordes verhaftet, Intereſſe, Exportzucker gefragt. Brodrafſiuade I. die Leiſtungsfähigkeit der Dynamomaſchine an Ctergelb. F. 270 100040 8 Tburingia 240 4758,00 U 
88 Eee feſſelte Maximilian II. durch die daun gegen eine Kaution von 25,000 Mark frei⸗ 29,00. Brodraffinade II. —.—. ; Kalbe erprobt werden foll — 
natürliche Herzlichkeit feines Weſens. Wie feinen gelaſſen, ſpäter in Spandau wegen eines Taſchen [finde mit Faß 27,75. Gem. Melis I. mit einem lebenden Kalbe erbro Fee Bank⸗Distont. Pre 


öniglichen Vater war es ihm auch ein Be⸗ diebſtahls wieder eingeſteckt worden iſt und ſeit 
dürfuiß, jo oft es nur anging, die Feſſeln ſeiner 14 Tagen im Spandauer Amtsgerichtsgefängniß 


Faß 27,00. Sehr feſt. Rohzucker I. Prodult 
Trauſito f. a. B. Hamburg per Auguſt 14,10 


\ 
Gem. f 


Wetterausſichten 


Reichsbank 4. Lombard 5 
Breivatbiscont 51 5 


6. Auguſt. 


Hohen Stellung abzuſtreiſen und Menſch unter internirt war, wurde am Dienſtag Vormittag bez., 14,15 B., per September 13,50 bez. u. B., ür Dounerſtag, 7. Auguſt 1890. 5 
Menſchen zu ſein. „Ob ſchön, ob Regen“, ſah nach dem Moabiter Unterſuchungsgefänguiſſe per Oktober 12,35 G., 12,45 B., u Novem⸗ 8 1 8 5 vorwiegend trübes Wetter | Umferbam N :: 27 1200 8 
N man auch ihn täglich nach allen Richtungen] Kberfügzt: Petermann hat den Verſuch gemacht, ber⸗Dezember 12,12), bez., 12,15 B. Schwach. mit Regen und mäßiger Luftbewegung. Veld. Plätze 8 Tage % 2033 5 
feine Reſidenz durchſtreifen, und es verging den „wilden Mann“ zu ſpielen, d. h. ſich ver⸗ Köln, 6. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ger| kwymya —ß]ĩ4!nñc Q . wi 2 % 2006 
dam ein Tag, an welchem der König auf rückt zu ſtellen, es ist daher gerichtsſeitig die treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 22,50, 8 : Legen me ee Dh 3085 5 
feiner Wanderung nicht ein kleines Abenteuer Ueberführung nach Moabit angeordnet worden, do. fremder Info 22,50, do. per November 19,05. Waſſerſtand. ee — 8080 5 
2 erlebt hätte _ ae Hum entweder dort oder in der Charitee feinen; Roggen hieſiger loko 17,75, fremder loko Oder bei Breslau, 5. Auguſt, Oberpegel Wien Oetterr.- W. 8 Tages 129 1. 
* Eines Tages führte den König fein Weg in Geiſteszuſtand beobachten zu laſſen. Seine Leute 18,25, per November 15,15. Hafer hieſiger - 4,08 Meter, Unterpegel 0,47 Meter unter Null. ne i u er 2 80,15 6 
die Vorſtadt Au. Er hatte, da es ſchwül ges haben den Nechtsanwalt Gabriel in Spandau be loto 18,09, fremder 17,59. Rüb öl loko 67,00, — Elbe bei Dresden, 5. Auguſt, — 1,08 Me- Nialtenſae Mage 10 Lade. %% ne 
worten war, ſeines Ueberziehers ſich entledigt wogen, die Vertheidigung Petermanns zu über⸗ per Oktober 58,50, per Mai 54,50. ter. — Magdeburg, 5. Auguſt, + 1,30 Meter.] Verte n 600 120% 
und denſelben über den Arm gelegt. Wie er ſo nehmen. Der Anwalt wird nun faſt täglich von Hamburg, 6. Auguſt, 12 Uhr 38 Minuten — Uunſteut bei Straußfurt + 1,10 Meter. Wachen s „ 240,40 6 
* dahin ſchlenderte, fiel fein Blick auf ein altes Mitgliedern der bei Haſelhorſt lagernden Bande on (Pribat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn — Weichſel bei Warſchau + 1,10 Meter; bei Gold- und Papiergeld. 

64 Weib, das ihm verſtohlen zuwinkte. Dieſe Art heinigeſucht, die Auskunft über das Schickſal in Hamburg.) Kaffee⸗Termin Markt. Thorn + 0,15 Meter. — Warthe bei Poſen, Dresten ber Stüc 974 © [Engl Baar 298 6 
0 des Verſuches einer ehrbaren Annäherung war ihres Führers haben wollen. Kurze Zeit, nach⸗ Auguſt 89 00, Dezeinber 80.50, per März 77,75. 5. Auguſt, + 0.58 Meter. — 4. Auguſt: Netze bei] Lean de 10236 0 Sete Berede ua 75 


zem Könige neu und er ſteuerte desbalb ſchnur⸗ dem Petermann in Moabit eingeliefert war, er⸗ 


8 


Behauptet. 


Uſch + 0.92 Meter. 


20 Franes per Stück 
Dollars 15. 


4, 2775 b Muff. Noten 


r 


Alippen des Glücks. 


6 5 Roman von Adolf Streekfuss. 


ie Kiſſen, er mochte nichts ſehen, 


jemals vergeſſen können! 


ſofort recht von Herzen begrüßen, 


Herr von 


Und wie damals die Wirklichkeit, ſo übte heute Ernau, ich konnte nicht anders, meine Freude war 


richts Ören, nichts denken; ſo verſank er in] ſeine Zukunftspläne morſch zuſammenbrachen, 
verflog, er fühlte, daß es unwürdig ſei, ſich Vater und Tochter, während Herr v. Maſſenburg 
niederbeugen zu laſſen durch einen Schickſals⸗ ſprach, faſt noch größer als zuvor; der Vater hätte 


einen 

We des halben Wachens, halben 

raus feinem vergangenen Leben zogen nicht 

un und beſtimmt, ſondern nebelhaft verſchwommen 
n feinem Geiſte vorüber. 


ſchlag. 


5 gr 5 e a ae zu groß.“ 10 

ihn aus; er fühlte ſich p gekräftigt, ge 

4 <> ſank auf das Sopha, den Kopf vergrub] zum ferneren Kampfe gegen das Leben, die dumpfe lichen Anrede verletzt? Er vermochte es nicht zu 
d erzweiflung, die ihn ergriffen hatte, als alle ſagen. ! 


Wodurch lte ſich Egon bei dieſer herz⸗ 


Erſchien ihm doch die Aehnlichkeit zwiſchen 


ihm daher ſympathiſch erſcheinen müſſen, aber er 


Er ſchämte ſich, daß er ſtundenlang verzagt und fühlte ſich durch denſelben zurückgeſtoßen, jedes 


thatenlos verträumt, daß ihm wieder, wie jo oft der freundlichen Worte 


erſchien ihm wie eine 


t ſah ſich als Kind in troſtloſer Einſamkeit früher, die Selbſtbeherrſchung gefehlt, daß er ſichſ bewußte Lüge, er vermochte nur einige höfliche, 
u dem reichgeſchmückten Kinderzimmer, es war willenlos dem Einfluß des Augenblickes hingegeben froſtige Worte auf den herzlichen Gruß zu er⸗ 
als fühle er noch einmal die brennende hatte. 


m, 
Sehnſucht nach Liebe, die den unglücklichen Knaben 


„Die Erinnerung an Dich ſoll mir der Leitſtern 


erfüllt hatte, den Neid, den dieſer gefaßt hatte für mein Leben fein!“ ſagte er ſich. n alle die 
Er richtete ſich auf, zur rechten Zeit, denn Pläne, welche wir Beide für eine innige Ver⸗ 


andere Kinder, denen es vergönnt war, die 


egen 
Nate oder den Vater zärtlich küſſen zu dürfen; draußen auf dem Korridor ertönten nahende 


dann fah er ſich wieder als Jünglin 
wüten Lese die er u ſich 


unter der] Männerſchritte, die Flügelthüre wurde weit ge⸗ 
0 geſammelt öffnet, und in derſelben erſchien ein noch immer, 
hatte, unter den jammervollen Schmeichlern, die] trotz feiner Jahre, ſchöner, 


ſtattlicher Herr, 


ſich ſeine Freunde nannten, fo lange er mit vollen | welchem der Geheimrath v. Ernau auf dem Fuße 


den das Geld für ihre nichtswürdigen Luſt⸗ 
barkeiten vergeuden konnte; er ſah ſich in der 


folgte. Sen 
gon erkannte den Eintretenden augenblicklich, ob⸗ 


Geſellſchaft im Kreiſe ſchöner Damen der gefeierte gleich er ihn nie zuvor geſehen hatte, war ihm 
ld des Abends, auf den die Mütter und die] doch das reizend⸗jugendliche Ebenbild des älteren Ver 5 b 
öchter Jagd machten mit liebenswürdigen Worten, Mannes nur zu wohl befannt, waren ihm doch meine Tochter ſich befand, mußte ich daran denken, 

mit reizendem Lächeln, den fie zu feſſeln ſuchten] dieſe Züge nur zu vertraut. 


und der ſie Alle, Alle von ganzem Herzen ver⸗ 
achtete. 


Er ſah ſich am Seeufer, wie er dem Be⸗ 


„Mein Sohn Egon, Herr v. Maſſenburg,“ ſagte Rufes zu finden. 


der Geheimrath vorſtellend. 


widern. 
„Ihr Herr Vater weiß,“ ſagte er, „wie tief 
ſchmerzlich es mir war, daß alle die ſchönen 


bindung unſerer Familien entworfen hatten, 
vernichtet ſein ſollten, um ſo glücklicher bin ich, 
daß mir jetzt dieſe ſchöne Haffnung von Neuem 
erblüht.“ 

„Wenn ich nicht irre, iſt Fräulein v. Maſſenburg 
mit einem Herrn v. Wangen verlobt?“ fragte Egon 
mit fcharfem Tone. 

„Allerdings,“ erwiderte Maſſenburg ohne alle 
Verlegenheit. „Bei der traurigen Lage, in welcher 


ein Mittel zur Wiederherſtellung ihres gefährdeten 
Ein ſehr wohlhabender junger 
Gutsbeſitzer, ein redlicher, aber ſehr unbedeutender 


Werner v. Maſſenburg aber entzog ſich dieſer junger Mann, bat mich um die Hand meiner 


kenntniß Pechmayers Taufchte, es war ihm, als Vorſtellung, er bot Eyon formlos die Hand und 
ergreife ihn abermals jene bittere Laune, die Luft] ſagte, die größte Freundlichkeit und Zuvorkommen⸗ 


zu dem tollen Abenteuer; alle dieſe Bilder waren heit in feinen Ton legend: gew el Li utes \ 
„Sie müſſen mir ſchon verzeihen, Herr von gehört hat, daß fie ſich ſehr glücklich bei dem 


verſchwommen, nebelhaft, dann aber entwickelte ſich 
ild Lieschens. 


Bi vor feinem Geiſte mit wunderbarer Klarheit] Ernau, daß ich, 
€ 


jede Förmlichkeit bei Seite ſetzend, 
zu Ihnen eingedrungen bin, ohne zu fragen, ob 


r ſah ſie, wie er ſie an jenem Nachmittag] Sie mir dieſen Beſuch geſtatten, ja, ohue mich nur 


geſehen hatte, als ſie von ihm ſeinen Rath ein⸗ 
dai als ſie voll Vertrauen ſich an ihn gewendet 
e 


So treu und wahr, fo innig, ja liebevoll hatte 
ſie damals zu ihm aufgeſchaut, der Blick war ihm 


—n]Ü8 nn 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Ausbaggerung von rund 18,000 ebm feſte Maſſe 
uus dem Schifffahrts⸗Kanale am Zentralgüterbahnhofe 
in ſoll vergeben werden. Angebote mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf Baggerung“ find verſiegelt bis 
zum 14. Auguſt 1890, Vorm. 10 Uhr an uns einzu⸗ 
reichen. Später eingehende Angebote bleiben unberück⸗ 
ſichtigt. Juſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen dc. find 
en portofreie Einſendung von 0,50 und Beſtell⸗ 

x auch in 10 - und 5 A-Boftfreimarten vom 
— ug Krohn hier, Karlſtraße Nr. 1, zu 


en. 
Stettin, den 26. Juli 1890. 

Königliches Eijenbahn-Betrichönmt 
Berlin⸗Stettin. 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die alten abgängigen Oberbau⸗ und Baumaterialien 
len verkauft werden und ſind Kaufgebote bis zum 29. 
Auguſt d. J., 10½ Uhr Vormittags, poftfrei und ver ⸗ 
e aun ber Mufichift: „Angebot für Antauf von 


an uns einzureichen. Zuſchlagsfriſt 14 N 


Tage. Angebote, welche nach der angegebenen Termin⸗ 
ſtunde eingehen, finden keine Berüchſchtigung Ange⸗ 
botsformulare nebſt Maſſenverzeichniß ſind gegen Ein⸗ 
ſendung von 1 4 für das Stück von uns zu beziehen. 
ne e er Exemplar derſelben liegt in den Redaktionen 

entra 


Regiftratur 
Behmeidor zu Berlin — Stettiner Bahnhof, — 


Dialer Lieferung 
vergeben 


ebot h 
Hegel SH Lieferung 


Stettin, den 
1, den 22. Juli 1890. 
Königliches Eisenbahn Betriebs ⸗Amt 


eubahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

rige oben des alten maſſiven Eiſenbahn⸗Dreh⸗ 
i fielen in der Parnitz am Centralgüterbahnhofe 
dem elta, und Herausſchaffung der Materialien aus 
— ußbett ſollen vergeben werden. Augebote mit 
der mh „Angebot, auf Abbruch des Pfeilers in 
August 16 bei Stettin“ ſind verſiegelt bis zum 11. 
Spal 1890, Vorm. 10 Uhr, an uns einzureichen. 
Juſschla eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. 

agsfriſt 4 Wochen. Bedingungen ꝛc ſind gegen 


melden zu laſſen. 


Tochter; es wurde mir ſchwer, meine Einwilligung 
zu geben, noch jchwerer iſt es meiner Tochter 
geworden, die ſo viel Liebes und Gutes von Ihnen 


Gedanken fühlte, die Gemahlin eines ſo hervor⸗ 
ragenden jungen Mannes zu werden. Sie wei⸗ 
gerte ſich zuerſt entſchieden, Herrn v. Wangen ihr 
Jawort zu geben. ſie betrachtete ſich, ſo ſchrieb 


Ich habe dafür nur die Entſchuldigung ber|fie mir, als die trauernde Wittwe des ihr und 
übergroßen Freude, welche ich empfand, als mein dem Leben fo früh Entriſſenen, erſt auf meinen 


verehrter Freund, 


Corſperkauf in Carolinenhorſt. 
An folgenden Tagen werden im Kruge zu Carolinen⸗ 
horſt Torfverſteigerungen abgehalten, in denen Torf von 
allen Klaſſen aus dem diesjährigen Stich zum Verkauf 
geſtellt wird: 

11. und 25. Auguſt 1890, 

8. und 22. September 1890, 

6. und 20. Oktober 1890, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Der königliche Torfverwalter. 


Mühlenverpachtung. 


EBoehm, 


dZ3Zurückgekehrt. zB 
Dr. Binner. 
n 
besorgen 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki 
Berlin W. Friedrichstr. 78. 
Verein 


Stett. Zuschneider. 


Unfer Königskränzchen findet am Sonnabend, den 
9. d. Mts., in Kotz's Lokal (fr. Bock) ſtatt. nn 
nfang 


unſeres Vereins und Gäſte find willkommen. 
Uhr. Der Vorſtand. 


re Einſendung von 1,0 % und Beſtellgeld, auch! Brzg. Klav.“ u. Viol.⸗Unt. bill. v. e gepr. u. erf. 


Lund 5 , Poſtfreimarken, vom Bureau⸗Voꝛ⸗ Lehrer. 


cher Krohn hier, Karl 1 i 
Stettin, ag on eg „zu beziehen, 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
— Berlin ⸗Stettin. 


2 Bekanntmachung. 
ui en Verkauf der an der Bismarckſtraße 
3 1 im Bauviertel V. = 1101 qm groß, 
. 1 „ VI. = 1066 m 
Perm am Freitag, den 15. Augun d. Js. 
rechtg, 8 11 Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
den kunnen Der Lageplan und die Verkaufsbedingun⸗ 
deen werd m unſerem Geſchäftszimmer vorher ein⸗ 
81 2 


8 0. Juli 1890. 
für die St nn 


tettiner Feſtungsgrundſtücke. 
„ Dek auntmachung. 


im Kreiſe a 1 
eleg — Flatow des Regierungsbezirks Marien⸗ 
cherer Königlich Prinzlichen Familien⸗ 
zu orige Rittergut Pottlitz mit einem 
2 21 dunn 1152,2686 ha, darunter 889,3716 
5,1200 b. gi 520 ha Wieſen, 5,8810 ba Gärten, 
1. Juli 1891 ding ſoll auf den Zeitraum von! 
verpachtet w — 30 Juni 1909 öffentlich meiſtbietend 
15,000 9 2 en. Das Pachtgelderminimum iſt auf 
Pachtung 1 feſtgeſtellt und iſt zur Uebernahme der 
von 150000 Nachweis eines disponiblen Vermögens 
1 Tag 0 Mark erforderlich, welcher bis ſpäteſtens 
durch ge vor dem anberaumten Verpachtungstermin 
— han Atteſt des Kreislandraths oder der Steuer⸗ 
führen ungsbehörde oder auf ſonſt glaubhafte Weiſe zu 
— Vol Zu dem auf Mittwoch, den 3. September 
Gal l 11 Uhr, im Geſchäftszimmer des 
— N ich Nrinzlichen Rentamtes zu Flatow anberaum⸗ 
— erpachtungstermine werden Pachtbewerber mit 
währ emerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen 
— der Dienſtſtunden in Flatow eingeſehen, auch 
e Admin ſbuen W ft 1 5 8 A ie 
augewieſen ift, auf i ung die Pellctigung 
von Pott = wa 5 Meldung die Beſichtigung 
Flatow, den 14. Juli 1890. 
i 


Königlich Prinzliches Rentamt. 


„„ „Bringmann 
——_ PM önigtid) Prinzlicher Oberförſter. 


Jither⸗linterricht 


(Streich u. Schlagzi 
ſchri 8 gzither) ertheilt Anfä 
ee e eee, 


rent von 


Stud. theol. 
ef. Off. unt. N. N. poſtl. Neu⸗Torney erb. 


» beauffichtig, 2 Nachhülfeſtd. z. geb. ev. b. Arbeit. 


N 
Ay = 1 
ö 


rer. Mäh b. Herm Ser ue, gr. Laftadie 20, II. 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel 
2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 
ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer HI. Sehmidt. 


Nach Nügen. 


Extrafahrt 


b. D. „Kronpr. Friedr. Wilhelm“ 


von Stettin nach Göhren, Binz, x 
Saß nitz, Stubbenkammer und 


zurück. 


Abfahrt von Stettin Wannen e, Auguſt, 9 


ends 8 Uhr. 


Abfahrt von Swinemünde Sonntag, den 10. Auguſt, 


Morgens 4 Uhr. 
Ankunft in Göhren gegen 7 Uhr Morgens. 
Ankunft in Binz gegen 7½¼ Uhr Morgens. 
Ankunft in Saßnitz gegen 8 Uhr Morgens. 
Ankunft in Stubbenkammer gegen 8 ½ Uhr Morgens 
Rückfahrt von Stubbenkammer 4 Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt von Saſtnitz 4½ Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt von Binz 5 Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt von Göhren 5 Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt von Swinemünde 9 Uhr Abends. 


Fabrpress für hin, oder für hin und zurüc Gtettin— f 


Swinemünde 3 %, Stettin—Rügen 5 % 
NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 
J. F. Braeunlich, 


Ihr Herr Vater, mir mittheilte, ausdrücklichen Befehl hat ſie ſich als gehorſame 0 1 
daß unſere Trauer um Sie beendet ift, daß Sie! Tochter gefügt. Die Vorausſetzung, unter welcher heimrath ſehr entrüſtet. „Du treibſt die Rück⸗ 


raktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
Sean Proſpekte durch die Direktion. 


Deutsche Seemannsschule 
i Hamburg — Waltershof. 


wohl weiß, unſere Zuſtimmung zur Verlobung 
egeben haben, iſt jetzt durch Ohre Wiederkehr 
infällig geworden, dieſe Verlobung iſt daher an 
ſich mich, ich habe mich freudig bereit erklärt, 
fie ſofork zu löſen, als mir ſoeben Ihr 
Herr Vater Ihre Bereitwilligkeit, auf unſere 
at Verabredungen zurückzugehen, mitgetheilt 
at. 

„Aber Fräulein v. Maſſenburg und Herr von 
Wangen?“ fragte Egon. 

„Bertha wird glücklich darüber ſein, daß ſie 
befreit wird und Herr v. Wangen wird ſich in 
das Unabänderliche fligen müſſen. Noch heute 
werde ich ihm und Bertha dies ſchreiben, und 
mit 7 e begrüße ich Sie, mein 
theurer Herr v. Ernau, als meinen lieben künftigen 
Schwiegerſohn.“ 

Er wollte wieder die Hand Egons ergreifen, die⸗ 
ſer aber zog ſie zurück. 

Er war empört über die Lüge, welche Herr 
v. Maſſenburg mit geläufiger an . ausſprach; 
er hatte es ja aus Berthas eigenem Munde gehört, 
wie ſie über ihre Verbindung mit Herrn Egon 
v. Ernau und über dieſen dachte. 

„Ich bedaure, Herr v. Maſſenburg,“ ſagte Egon 
ruhig, aber ſehr entſchieden, „daß ich auf die 
Bezeichnung, mit welcher Sie mich beehren, 
keinen Anſpruch machen darf. Es widerſpricht 
meinem Begriff von Ehre, die Veranlaſſung Fr 
fein, daß eine ſchon veröffentliche Verlobung nelöft 
wird.“ 

„Welche neue Marotte!“ rief der Geheimrath 
erzürnt. „Weshalb haft Du mich denn zu Herrn 
v. Maſſenburg geſchickt?“ 

„Ich habe Dich nicht geſchickt, Papa.“ 

„Aber Du haſt geſchwiegen, als ich Dir ſagte, 
von ich die Auflöſung der Verlobung bewirken 
wolle. 

„Ich erinnere mich nicht, ein Wort davon gehört 
u haben.“ 
„Das begreife, wer da kann!“ ſagte der Ge⸗ 


— 


Thierarztliche Hochschule 


in Hannover. 


Reife de die Prima 
Die Direktion. 


Bad Königsbrunn b. Königſtein 


(ſächſ. Sehweiz). 


Altreuommirte Waſſerheilanſtalt und Kurort für Rerbenkranke, ſowle Reconvalescenten. 


Ausführliche Proſpekte gratis durch 


Luftkurort, 2700 Fuss ü. M. 
Prachtvolle Aussicht auf 
den Bodensee u. das Gebirge. 
Casino; Kurgarten; 
Kurkapelle; aldpark. 
Lawn Tennis. 


for 


er 


———— wv— —— — . 
Freihof: Pension mit Zimmer täglich 7 


Fur 


Fr. bis 10 


. 4 
— mann nn 


Lung 


Direktor Dr. med. Putzar. 


Berühmter Felten und Schweiz (Ct. Appenzell) 1 Vorzügl. Quellwasser-Ver- 
HEIDEN 


Bergbahn Rorschach- Heiden, Molk 


Hötel & Pension 


Kurhaus I. Ranges. 


«SCHWEIZERHOF 


Neue Einrichtungen für 


sorgung. Die Wasserkuren 

ant. Leitg. v. Hrn. Dr. Wirth, 

en-, Sool- u. Fichten; 
nadel-Bäder. 

Eigne Sennerei, Milchstation. 


Catarrh der Respirations- 


Grosse, schattige Anlagen. 

Frühlings- u. e Hy drother apie. organe. Anämie. Nerven- 
halt 7 zu ae Besitzer: Eiern ee 
Vorzügliche Verpflegung. 1 un rmca e, con- 

Säle 5 apart? heizbar. Altherr-Simond. ı valescenz. Staubfreie Luft. 


. — Sehweizerhint': von 6 Fr. an 


- — ——— — — 


enkranke. 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


Görbersdorfß, Schles. 


i. Riesen- 
gehirge, 


erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


Chefarzt Dr. F. Wolff. 
Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald duranschliessend. 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 
haus, herrschaftliche Villen im Park. Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 


die Administration der 


Dr. Rrehmer'schen Heilanstalt. 


Näheres über die Methode siche II. Auflage: „Die Therapie der chronischen 


Lungenschwindsuehnt von Dr. IH. Brehmer.“ 


Wiesbaden. 


— — 


— ———ů nn 
bei 
Frankfurt a. Main, 


Station der 
Main- Weser -Bahn. 


2 U nh 


ä — 
* 


Syſteme, macht in einer Umdrehung 


Die 
ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung BE 4 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ Wilhelm Bartz 
duſtrie neueſten Erfindung ein. f 


Neu! 
Nundſchiſſchen⸗ 


für ſehwere Herren Schneiderei, 


: D. R. Patent No. 43092. 8 

Die Geletnekg⸗Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren⸗Schneiderei ES 

iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, FR 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 


kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 


Verlag von J. F. Bergmann 


eim 


Naturwarme, kohlensüurereiche und gewöhnliche Sool-Bäder, elektr. 
Bäder, salinische Trinkquellen und alkalische Säuerlinge, Inhalations 
Salon, ozonh. Gradirluft, Ziegenmolke, Sommersaison vom 1. Mai 
bis 30. Sept. Abgabe von Bädern auch vor bezw, nach dieser Zeit. 
Grossh, II ess. Badedirektion Bad-Nauhelm. 


Junger. 


Herren Schueidermeiſter lade 


Geleineky’s 


Maschine 


Schnellnäher, 


des Schwungrades 5½ Stiche und 


vielen Freunden hiermit tiefbetrübt mitte, 


1 | 6. Auguft, Vormittags 11¼½ Uhr unſer Er fn 
- n 
| 


Vater das Recht. zu fordern, daß Du mein: 

einlöſeſt. Ich habe es Dir ausdrücklich g 
daß ich die Auflöſung der Dir ſo unangenehmen 
Verlobung bewirken wolle. Um Deinetwegen, um 
Deinen Wunſch zu erfüllen, bin — ofort u 
Tiſch zu Herrn v. Maſſenburg gefahren, ſoga 
mein Mittagsichläfchen habe ich um Deinetmegen 
aufgegeben, und nun willſt Du mich im Stich 
laſſen, weil Dir wieder eine tolle Idee durch den 
Kopf fliegt. Das dulde ich nicht!“ = 
„In der That, v. Ernau,“ fo nahm jetzt 
auch Herr v. Maſſenburg das Wort, „Ihr Herr 
Vater hat wohl ein Recht, zu zürnen, wenn 
wirklich Ihre Worte ernſt gemeint ſind, aber ich 

laube es nicht. Ich achte das Zartgefühl, wel 
Sie bedenklich macht, der Urheber der Auflöſung 
einer geſchloſſenen Verlobung zu fein, aber ich bin 
überzeugt, Sie werden Ihr an ſich eee 
Bedenken fallen laſſen, wenn Sie ruhig überlegen. 
Die Verlobung mit Herrn v. Wangen iſt für 
meine Tochter nur ein überaus trauriges Mittel 
geweſen, um ſich einem Skandal zu entziehen, 
den Sie, Herr v. Ernau, Sie dürfen mir wegen 
dieſer Offenheit nicht zürnen, veranlaßt haben. 
Ein überaus trauriges Mittel, ſagte ich, denn 
meine Tochter weiß, daß ſie auf ihr Lebensglück 
verzichtet, indem ſie einem ungeliebten, unbedeu⸗ 
tenden, geiſtig tief unter ihr ſtehenden Manne 
ihre Hand reicht. Iſt es nicht Ihre Pflicht, Herr 
v. Ernau, das, was Sie verſchuldet, wenn es 
noch möglich iſt, wieder gut zu machen? Sie 
können meine Tochter bewahren vor einem uns 
glücklichen Leben, wollen Sie jetzt zögern, dies zu 
thun, weil — eine leere Form verletzt werden 
muß, ja, eine leere Form, denn nichts anderes iſt 


tief ins Herz gedrungen. Wie hatte er ihn nur dem Leben wiedergegeben find. Ich mußte Sie ſowohl ich als Bertha, wie Herr v. Wangen ſehr) ſichtsloſigkeit zu weit. Ich habe etzt wohl gt 
ort 

at; 

bel 


dieſe Verlobung, die ihren Urſprung nur dem 
Auen verdankt, den Wille auf meine Tochter 
ausgeübt hat.“ ; 


Bortfegung folgt.) 


DL Extrafahrten 


am Sonntag, den 10. Auguſt cr. 3 
I. nach Swinemünde und zurück. 
1. per D. „Der Kaiser‘. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends 
Preis 5 3 ., 2. Platz 1,50 A 


D. „Terra“. 


. b. D. 
Abfahrt 6 Uhr We Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
rel 


82 A 
Billets gültig zur Mückfbrt p. D. „Kronprinz 
Friedr. Wilh.“ 9 Uhr Abends Preis A 8. 
II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 
p. D. „Misdroy“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 , 2. Platz 1,50% 


III. nach Wollin, Cammin, 
Berg⸗Dievenow und zurück 
p. D. „Die Dieven on“. 

Abfahrt 5 Uhr Morgens, 

Rückfahrt von Berg⸗Dievenow 4½ Uhr Nachnt. 

Cammin 3 5 
8 Wollin 6½½ „ Abends. 
Preis nach Wollin 1. Platz 3 , 2. Plat 2 A 
Preis nach Cammin, Berg⸗Dievenow 1. Platz 4 , 
2. Bar: A: 
NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 
: F. Braeunlich. 
Täglich Vergnügungs fahrt 


nach Meſſenthin. 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 
2½ Uhr Nachmittags. 8 ¼ Uhr Abends. 


Oscar Henek el. 


Freiwillige Versteigerung. 


Im Auftrage der Frau Wolff ist 
am Freitag, den 8. Auguſt d. 38., 


Vormittags 11 Uhr, 

das Wilhelm Wolff 'ſche Garten- 
grundſtück in der Birkenallee 19 hier 
ſelbſt in meinem Bureau, Auguſtaſtraße 
12 hier, meiſtbietend verſteigert werden, 
wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen 
werden. 

Bedingungen find in meinem Bureav 
einzuſehen. 

Stettin, 30. Juli 1890. 

Brunnemann, 


Notar. 

3 roviuz Poſen, 
Rittergut, u der Sale 
2300 Morgen incl. 400 Morg. Wieſen. Gebäude gut, 
Dampf⸗Stärkefabrik. Ausſaak: 500 Mg. Winterung, 
300 Mg. Sommergut, 400 Mg. Kartoffeln, Reſt Ge⸗ 
menge. Inventar: 25 Pferde, 100 Rindvieh. Preis 
400,000 Mk., Anz. 150,000 bis 200,000 Mk. Nur 
— 4 wollen Offerten an Rudolf Mosse, 

Berlin S W., unter J. W. 3265 abgeben. 


Auktion, 


Donnerſtag, am 7 Auguſt, Vormittags 10 Uhr, Wieſen⸗ 
ſtraße 10, Remiſe A u B, über x 
eine Parthie Natur⸗Butter. 


. Schwendy- 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, heute Morgens 
um 5 Uhr meinen lieben Mann, unſern theuren Vater, 
den Kaufmann ; 


nach langem Leiden heimzurufen, was wir allen ſeinen. 


Die Beerdigung findet am Freitag ae 
5 Uhr vom Trauerhauſe Wallſtr. 25 aus ſtakt. 
Stettin, den 6. Auguſt 1890. . 
Die trauernden Hinter⸗ 


bliebenen. 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, am 


inniggeliebtes Kind Henry im Alter 9 
4¾ Jahren nach kurzen, harten Leiden in fein 
Himmelreich zu nehmen. 
Heinrich Peeiz und Frau Bertha, 
geb. Brandt. 
NB, Beerdigung findet am Freitag, Nachmittag 
5 Uhr vom Trauerhauſe Unterbredow, Ulrichsſtr. 5e, 
nach dem Nemitzer Kirchhof ſtatt. 


PPP 


Familien · Machrichten aus anderen Zeitungen: 

Geburten: Eine Tochter: Herrn Joh. Block 
(Stargard). — Herrn E. Voigt (Eutin). — Herrn F. 
Eckert (Heilgeiſthof). 


Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 
eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe 


bat zwei Schnurläufe für ſehwere und leichte Arbeit. 
= Hochachtungsvoll 


L. Geleineky, Stettin, Bofmarktfafe 18, 


Verlosungen: Frl. Martha Stolze mit Herrn 
Dr. Willy Fiege (Berlin). — Frl. Anna Rothbart mit 
Hrn. B. Daege (Born a. Darß Stralſund). — Fräul. 
> Ru mit Herrn Julius Tengler (Cammin — 

tettin). 

Sterbefälle: Herr Schloſſermeiſter A. rmann 
(Pölitz). — Herr Altfiger Gottfried Kaap (Neu⸗Tramm). 
— Frl. Thereſe Fuhrmann (Pölitz). 


Jeden „Donnerſtag 
Vergnügungsfahrt 


nach Podejuch. 
Abfahrt: Nachmittags 2½ 
z aaf r n. . , N 
Hoehn. 


— ne, 
\ } En 7 2 


\ Die billigſte und beſte Badeeinrichtuug F ein 896 (300) 940 330% 75 95 133 38 295 362 698337 420 532 618 99 745 851 58 29014 266 343 

Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. Patent Sabel Au 840 56065 208 321 66 418 559 601 711 72 889 466 60 (4500) 72 56: 631 36 714 19 54 55 864 
f 955 nr mand 1. Frrüoilltgen G IL. Weyl, Berlin, Mauerſtraße 1. 959 82215 39 344 461 653 (800) 69 717 3: 838919 44 56 (300) 

Staatlich konzeſſionirt Vorbereitung zum Jähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Ireiwilligen⸗Examen. Proſpekte gratis 917 93 58176 277 559 639 44 85084 199 (1500) 3@000 51 64 (1500) 238 324 85 701 36 65 999 | 

— — ͤ äwꝛ jj — m — — — 1 


Venſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: 2 22 277 388 448 (1500) 613 3441 727 871903 23 3765 31069 160 99 230 59 84 334 42 44 707 87 853 
fe Oberlehrer Dieekmann, Dr. phil. Seemenn. . Namen in Wäſche ©0002 50 810 Bi 620 50 752 72 84435 Bi sun 89 243 67 429 79 540 8 752 848 
2 ſauber und 212 33 86 305 414 613 723 77 92 880 921 82132 (3000) 33140 499 610 843 921 30 (1500) 67 75 
22 e Bad Wildung Een, Bing gell ie. 25, Seiten. 4 Er |42 93 492 04 99 076 816 63115 (300) 42 355.503|84 34001 193 208 (500) 14 49 123 66 530 40 645 
1 8 ee ng Me ee a Sm 77 9 6427 2 375 638 46 28 69 952 69 ( 52 1% 
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t stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1889 { g B : 5 : | 2 8 
Saen cs über 681.600 Flaschen, — Anfragen über das Mad, über Wohnungen im Badelogir-| Cine Witte, 38 Jahre alt, fein gebildet, mit leb: 40 305 402 42 41 519 004 (1500) 735 5790 928 


f 63 67 544 54 841 901 30 39068 (3000) 196 202 
hause und Europäischen Hofe erledigt. Die Inspektion der Wildunger Mi- haftem liebenswürdigem Charakter und einem unab 9097 151 384 502 603 19 788 942 24025 256 


352 65 420 69 77 (3000) 595 96 730 960 


HL = = 5 hängigen eigenen Vermögen von 190,000 Mark und 394 433 616 31 38 84 374 22032 (300) 269 477 40189 367 459 69 601 23 706 886 991 44083 
. —— ge bie — N | a Rn [eleganter Wohnungs⸗Ausſtattung, wünſcht ſich wieder 570 753 23039 (3000) 104 48 387 4061122 28 54 79 258 380 426 514 629 66 706 947 
Bad Stuer in Meckl., den 31. Juli zu verheirathen. Offerten unter I. 15, 3829 an 15 747 814 58 81, 90 933 24120 54 249 42005 77 119 345 456 523 648 776 867 915 74 

kei 44 x 8 ie Expediti 8 Anzeiger” Berlin SW. e N; 55 2 2 48 55 286 4 95 N 
je EB Gefetgt und beſtellt geweſen. Im berfloſſenen Monat hielt fidh | die Expedition des „General-Anzeig 90 363 95 529 643 55 64 821 66 988 43010 12 48 55 286 336 64 93 490 627 720 847 
g Von Mitte Mai bis jetzt immer Alles beſest und bestellt geweſen. Im werfloſſener 5 61 zu richten. 25001 110 66 227 44 52 66 339 540 86 679 (300) 61 44084 256 92 303 (1500) 317 501 90 684 842 


N bie Zahl der Kurgäfte zwischen 90 und 100, augenblicklich 0 Kurgäite. — Nheumatiter, Gichtkranke, die ver 7 00 (300) 98 704 81 61 83 26004 69 146 611991 5071 281 305 440537921 46135 87 243 08 


ſchiedenſten Nervenkranken hatten wieder gute Erfolge, aber die beſten Erfolge hatten in den letzten Monaten 423 614 72 805 21 949 90 42069 92 230 356 92 
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* wieder Verdauungskranke, ſchwachernährte und bludarme Patienten. In dieſem Frühling iſt ein zweites Für unſer Magazin für Haus⸗ und Küchen N ar 8 . 

2 Luftbad erbaut, für den msn eingerichtet. Es wird ſehr gerne und mit vorzüglichem Erfolge benützt. — geräthe wird ein tüchtiger Fachmann als 22025 e er: a) an 5 f. Ale 1 90 465 Sg 
ä Die Zeit der großen Ferien geht zu Ende, die Kinder müſſen in die Schule, es wird hier ruhiger, was für G eſch ft sführ er 95 845 954 29138 93 N 880 5 812 5 1 5 Le 2 

je ſchwache, nn ſehr erwünſcht iſt. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwerk a 1 ö 80039 64 90 123 93 237 39 (500) 427 68 537 30145 78 256 346 67 543 57 80 706 46 49 886 
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653 61 94 738 83 914 50 63127 241 338 (500) 94 
793 96 840 513 33 37 52 66187 604 791 899 
67092 408 (300) 17 32 84 524 56 94 705 12 47 
48 931 88004 37 102 23 345 86 768 820 906 43 
70 68037 102 222 92 321 66 432 (3000) 62 583 


graphie, Gehaltsanſprüche erbeten. 
Gebr. Eberstein, 
Königl. Hoflieferanten, 
Dresden. 4 
Briefe find zu richten an H. Eberstein, 
Cudowa, Reg.⸗Bez. Breslau. ; 
Eine junge tüchtige Kochmamſell, 
der gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht zum 1. No⸗ 


vember eine Stelle im Hotel oder Reſtaurant. Nähere 
Auskunft bei Frau Kling, Stralſund, Reſſource. 


83002 152 331 402 536 657 708 981 84036 (3000) 
66 153 68 455 98 591 624 25 704 36 803 85001 
6 16 55 166 83 234 305 50 403 6 79 558 724 
(300) 89 827 985 88008 14 112 470 88 96 597 
740 836 70 82002 356 449 505 (300) 40 820 
88082 226 373 87 413 17 21 25 (300) 30 (300) 
83 597 664 98 862 (3000) 940 42 50 89013 26 
66 90 259 362 466 572 681 710 892 

90188 200 83 300 66 97 (1500) 500 29 77 703 
990 94074 84 312 408 12 711 74 805 23 72 982 
92007 114 88 216 67 76 321 50 605 712 864 73 
93010 12 (500) 280 302 82 473 605 88 814 17 
45 57 59 932 94004 241 53 85 509 45 614 79 
726 28 978 85003 100 (300) 313 441 502 25 687 


Locomobilen 
„ — Dampf- Dreschmaschinen 
Heinrich Lanz, Mannheim, 
Filiale Berlin N., Neue Hochstr. 55. ; 
Seltener Gelegenbeitskauf! 
5000 im waſſerdichtes Segeltuch, 


N ( N 1 704 22 998 (900) 87 96, 88053 90 112 5856 401178 819,87 587 01 

A 48 502 70 881 70 85193 97242 (3000) 584 622 8 8 98 850 983 24138 62 228 44 

8 während der Dauer des Berliner Schützeufeſtes einmal als Bedachung enira lalleh. 54588009 277 41 70 90 620 707 6289 682 70 008 75 812 950 87940 98 195 62 254 206 © 40 

52 gebraucht, find zum Ausnahmspreis von 160 Pf. per [I⸗Meter ve. Tüglich bei jeder Witterung: X 92505 (500) 356 450 511 610 718,88 9 193 (2000) 987019 425 846981 58 243 388 736 

* . " 2 1 602 f. 399 91° 1 € 9 0 

I egen Mk. 3 regulair) in fertig genähten Planen beliebiger || zer Anfteeten des meu engagicten u | „%% f), * 
Größe zu verkaufen. Für vorzügliche rein leinene Segeltuch -Qualität ohne wer SpesinlitätenEnfembles. = 40 (4500) 96 564 747 904 38 408004 267 44950 60 90476 28014 80 154 497.552 787 91191 


e 


= Jute wird garantirt 11 306 ain 2 406 12 62 519 90 708 99 853 22025 95 (3000) 114 73 253 502 788 (3000) 877 
125 8 : SE ; Th li⸗Theater 95 916 57 404005 1300) 150 57 41 60 506 89 78018 102 204 31 48 365 429 30 608 39032 294 
8 J. Landauer Leipzig-Reudnitz. 0 The . 927 36 A@5010 14 44 (500) 41 511 31 693585 750 83 84 809 16 N 

5 2 Heute, Donnerſtag Abends 7 / Uhr im prächtigen Garten:] (1500) 40007 48 227 46 64 569 610 759 881] 80036 92 256 (3000) 80 300 25 401 697 887 


923 54 103000) 10002 (500) 105 285 97 488 78 
690 714 64 951 68 86 108254 72 316 62 82 487 
527 72 723 30 36 43 806 987 88 109215 62 64 

91 403 21 97 814 966 
110067 152 302 77 88 433 98 815 55 979 
114000 25 181 235 331 (1500) 79 500) 505 615 
118080 88 217 40 400 56 559 608 48 56 706 864 961 
113181 266 302 23 83 663 703 20 86 842 61 95 
911 444083 190 223 61 406 90 (1500) 569 90 615 
29 936 445011 37 133 63 226 (300) 324 413 17 
690 (500) 744 94 806 146090 263 363 75 493 
- 625 723 912 87 117042 48 185 227 492 577 602 
ſowie (uftreten aller neu engagirten Künſtler und 10 840 448045 4 126 62 326 63 582 (3000) 786 
Künſtlerinnen erſten Ranges. 875 966 449010 48 94 (3000) 175 207 12 73 355 
Alles Nähere die Plakate. a 62 (30000) 94 416 96 (500) 542 48 638 89 90 753 

Nach der Vorſtellung: r Extra⸗Kränzchen. r 805 901 

Otto Reetz Ww. 120069 86 94 171 (500) 271 99 305 544 632 


911 86 83036 40 295 356 95 515 646 57 (300) 
703 60 66 814 926 86 95 82140 47 221 (300) 
346 447 90 550 819 914 83244 64 443 89 502 44 
667 71 787 (1500) 829 31 39 92 (500) 946 
84071 456 615 31 710 13 65 836 50 77 (300) 
909 32 84 85310 53 435 602 806 75 965 74 
86037 98 158 86 248 83 335 88 478 821 82018 
67 160 225 51 460 556 92 650 747 834 88085 
109 50 (500) 235 52 98 416 58 84 (300) 695 


‘ 
Gr. Gala-Vorſtelung u. Konzert. 
3. Auftreten der 
Neu) Brothers Largard, Neu! 
Drahtſeilkünſtler allererſten Ranges. 
Neu! Miss Atlanta, Neu! 
die beſte Jongleuſe der Geg:rwack 


Die heitere Revue. 
Den Großer Lacherfolg. . 
Komiſch. Fren mit Geſang, ausgeführt v. ſämmtlichen 
Mitgliedern, 


— 
— 


2 


(500) 782 833 40 55 917 89107 41 77 (300) 205 
11 85 434 92 97 639 59 775 874 978 
50077 (3000) 121 89 (300) 229 395 504 607 


— 

57 781 85 93 99 964 94050 (300) 117 46 259 
2 317 448 517 670 755 834 981 92025 68 146 245 
= 71 432 717 842 93247 (3000) 87 423 532 80 660 
* 766 (300) 802 94072 85 251 314 33 502 690 
95034 36 133 272 307 407 89 582 86 708 (500) 


809 (1500) 959 75185 200 2 32 88 332 472 829 


Landwirthſchaftliche 


bis 25 effective Pferdekräfte leihweiſe ſtets disponibel. 
übernehme noch für ſehr leiſtungsfähige Apparate. 
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zer Toromobilen EEE 


Ga. C. Warm. Civil-Ingenienr. 


Gaſthofs⸗Verkauf 
5 in einem großen Dorfe, neue maſſive Gebäude, 22 Mg. 
Acker, Wieſen und Torfmoor, mit voller Ernte billig 


zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt gegen Retour⸗ 
marke F. Günther, Greifenberg i. Bontn. 


Bahnhof Gollnow bereit, 300 2 27 456 671 967 (500) 5276 77 300 70 (500244 440 597 680 705 839 (1500) 901 4 (500) 7 
Breſow bei Prib ber now, Kreis Kammin i. P., 549 83 756 857 8087.67 151 52 217 333 35 428 (1500) 66 (1500) 42000 239 408 51 56 72 75 78 
den 31. Juli 1890. 99 515 652 97 736 42 822 45 925 2139 46 317 261533 67 732 168199 548 85 469125 (500) 55 365 
Graf Flemming-Ben). 455 96 540 733 850 969 3010 14 46 99 10% 24431 48 53 (300) 56 536 986 

294 396 427 81 558 61 608 766 (8000) 807 804] 420055 66 79 114 61 311 56 57 405 607 19 54 
315 453 59 735 832 54 (500) 56 941 728 63 872 122073 75 (300) 164 81 219 25. 3% 
8 (abet drt. 40 068 72 179 82 237 353 75.580 53 62 723 940|521 625 26 763 871 928 51 72 0 (300) 88 
umm]:$ + veriewe brief: 44067 83 175 (1500) 85 (300) 91 (300) 420 26171 368 473 92 616 43 730 806 423023 68 142 


139015 111 64 212 498 555 88 702 (300) 65 71 
836 96 995 

140091 108 50 203 (300) 25 35 38 99 306 50 
57 94 556 608 857 957 14150 69 305 65 505 716 
830 94 142064 128 224 % 91 316 24 526 75 692 
95 815 143153 90 (300) 374 424 96 747 61 841 
144051 83 (300) 310 72 442 636 717 148109 40 


„ 
IN 
* 2 
2. 
= 3 2 S 
sen * 
m > * 2 2 — — — 1713 48 922 36 21160 206 51 85 811 90 952 809 988 56151 75 (500) 84 (500) 228 320 55 
>= 3 El Th 4 422002 (300) 125 213 316 25 45 54 90 401 578|(1500) 481 628 793 99 98 803 926 97017 105 30 
\ 2 3 2 N ysıum- realer, [6% 600 8 727 816 983 488050 937 50 (600 7 258 432 TB 504 034 14 709 880 902 90 4400 
— 2 385 477 81 617 35 97 781 959 (500) 78 (500577 358 463 522 78 620 725 835 45 951 (500) 
2 8 2 R 2 . ‚Doniterftag : l 124116 202 542 744 125084 725 58.08 ; 180081 BR 900 88,218 585 5057896 990800 70 95 
5 = 2 316 37 60 436 616 21 702 49 864 161 242 544⸗(300) 68 5 5 
3 E a Die Schöne Ungarin. 88 ons (% Amin 0 22 0 (80 
% e 8 — Freitag: Beneſiz J. Hörner. (300) 84 432 598 731 83 829 920 129048 50 80 1835 21080 183 213 202, 948 736,50. 201006 J 
% u 1511 5 tät 1171 81 82 94 272 74 85 804 401 91 522 96 601.135 4 391 68 78 420 65 85 61 97 
* 8 . D Rovitüt! Marquise. Nesität 30748 915 2 727 81 51 72 97 830 402386 352 79 468 629 76: | 
5 5 | 0006 851 an 57 653 757 63 815 11 REN 52 (1500) 8 717599 54 mut | 
0 — N 43 912 42 54 96 (300) 434243 76 (500) 397 424 (15 21 61 791 859 68 71 9 £ h 
2 2 * | Bellevue-Theater. 618 788 (500) 894 (300) 98 973 88 132024 74 405002 28 93 90 240 60 392 402 97 516.92 
2 = | | 123 35 199 (1500) 206 60 77 529 759 927 42 (5009 515 726 43 106109 20 206 66 330 696 734 
i E Direction Email Sokirm sr. 433016 110 51 (500) 371 510 62 628 88 46 88|73 986 407125 78 316 518 677 82 792 805 60 
3 2 Donnerftäg, den 7 Auguſt 1890: (3000) 917 134030 73 167 88 331 450 591 983 (300) 916 (300) 30 62 408435 538 71 651 726 
5 es Nobität! Zum 32. Male: Novitätt] 42 448174 92 213 310 17 518 613 59 835 68 971814 92 952 488028 120 249 55 84 92 333 95 
2 € = 436051 194 (1500) 296 408 38 765 891 948431 78 585 606 764 805 67 — 
5 8 Der arme Jonathan. 165005 45 73 89 (300) 266 374 (500) 430 628 449079 249 72 (1500) 387 (1500) 513 (300) 
; = Gewöhnliche Kaffenpreife. 727 67 966 (3000) 488010 114 71 250 63 298 321|56 82 751 823 (500) 941 52 64 44153 215 56 
x . Großes Garten⸗Konzert 75 420 528 32 86 688 857 71 961 69 139020 (500) 526 75 865 946 90 12001 72 77 244 75 
x 1 1 oße en: zert. (000) 22 168 226 82 705 830 56 986 381 (300) 92 492 600 22 60 77 742 65 800 82 976 
i Ich bin als Rechtsanwalt bei dem Freitag, den 8 Auguſt 1890: 1400069 139 80 324 32 54 542 48 97 720 943 114155 5 Bes 909 624 750 975 3 86 1 
5 5 2 i a4 85 444005 247 430 529 827 28 58 72 142093 94 2 48 (300) 56 975 ( 05 
5 Königl. Land: u. Amtsgericht Gro es Sommer . f 320 484 559 687 706 81 (500) 871 992 (3000) 92 427 561 76 646 727 981 11065 142 270325 
- hierſelbſt ane „143074 126 227 28 58 545 (3000) 690 731 53 18 61.157 248161 5 761 820.27 43 99 740085 
x ; g efindet -Atalieniſche Nacht 815 913 63 44003 243 320 36 432 582 85615 57 6 81 588 662 87 726 980 9 
E Mein Bureau 5 ſich Große * e des ganzen Ciabliſſements, 248192 227 35 83 93 376 455 98 540 83 654117 40 248 72 340 57 460 81 504 683 64 721 807 
a hd 1 wal ag Br e ee eee G00) 210 15 21 75 429 559 677 F 
8 f N echtsanwalt. f 4 813 1472364 53 411 563 766 8 376 4260 286018 72 29 5 
8 * Klütz, Rechtsanwalt n 1 großem Ektra-Doppel-Konzert, 650 86 760 812 002 446014 04 21 319 413 8160172705 17 1 175 4800 50 80 205 583 617 ö 
. a ä ührt v. d. Kapelle des Königs⸗Regiments] 97 30 35 830 66 123079 
> RE | Der Beta von . BD Wöcken aur den den e Den er BE ine ons on2 340 g. (00) 06.78 der aged, 38 24 210 (A000) . nch en ae 
5 Mn _, Ve aus der Deutſchen Merino⸗Kammwoll⸗Heerde der Stadttheoter⸗Kapelle. 104 9 30 40 425 32 45 (1500) 710 35 60 942 8648424 363 71 527 66 710 43 811 46 58 (500) 
| Banschule Stadt Sa reſo%ẽw 1 SU Einige 1ER LER 5 EL | a 1 
0 9. : Der Königsgardiſt. 983 97 135 2 208 5 575 955 62 € ; 
E auf Ma u Side @au = 0 (früher Krebſow) e [541 914 254019 (3000) 60 (3000) 125 26 262 99|561 625 744 834 906 84 129187 226 316 401 17 
N Sicher Detonomierath THiTo, Biehungs-Lifte 309 4847070454 225 494.90 932 (3000) 48514550 41560 009 705 1610 88 (900) 99 859 489025 
F 9 82 11 e 3 * 8 993 158097 134 225 4 9 9e € 5 2 415 9 7 i 30 
findet am 9 RT; N Kl 9 993 5 N A 4 1 2 
* — — — — — er 4. Klaſſe 182. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 50 (300 311 410 638 719 840 925 75 (30 53 379 420 662 721 811 902 (3000) 34 42 68 
In verfaufen: Gut Gihfelde, 817 Morg. zotsteer) Dienſtag, den 19. Auguſt vom 8. August. S3 488000 183 821 67.402 97 44848 67 2880 4000 31 108 087 03 91.40 540 63 8850500) 
Acker u. Wieſen, Ziegelei, Torflager, Kies z. Z. 30 5. en Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten (500) 89 247 366 522 609 25 788 96 856 901 66709 55 75 845 90 900 3 15 35 431100 32 37 384 
r. Kbm. verwertet. Hhpoth. Kreisſp. 23,000 Thlr. Mittags 12 Uhr, den Gewinn von 210 Mark. (30) 94 92 430 (300) 80 599 623 884 915 438058 149 79 
eis f. 45,000 Thlr ½ Anz. Nahe Bähnh. Neu- im Wege des Meiftgebots in Breſow ſtatt. : (Ohne Garantie.) 160285 479 93 620 766 838 81 911 184016281 418 63 94 635 756 38 806 68 133105 316 796 
ftettin, Haltep. Stadtwald u. Artillerie⸗Schießpl. Poſt] Die Böcke find in Maffen von 75 Mark an ein⸗ 4. Vormittags-Ziehung. 163 216 305 63 99 521 (3000) 94 (500) 797 903 78 434240 71 81 99 376 649 788 (300) 881 
5 Gr.⸗Küdde. geſchätzt, und können jederzeit beſichtigt werden. 158 64 348 97 304 53 501 809 75 97 916 851755 162022 160 84 419 29 32 81 (1500) 592 621 821/926 438087 182 348 484 97 661 98 818 (1500) 
5 Geſchw. Sahlns ka. Wagen zur Abholung ſtehen auf vorherige Aumel⸗ 29 4242 379 402 17 53 160 72 (3000) 780 (300) 463037 164 89 201 441 68 563 601 464069 7041 85 90 949 438146 219 313 460 525 88 432132 
dung beim Adminiſtrator Grützumneher in 2003 93 207 24 561 601 71 721 813 4176 (500) 100 59 79 259 305 405 50 548 630 (500) 837 39207 49 305 494 510 71 653 768 905 97 138047 1 
Bre ſow am Auktionstage Morgens 6° und 8% auf 202 13 308 81 448 78 890 93 900 4003 291 259964 165143 (3000) 62 70 332 852 982 168164205 (3000) 21 491 531 72 95 645 915 36 78 82 84 


— — — 


TEEN 


a Otzd. 3 , 4½ Ab 


8 rovinz Poſen, 1600 Morgen incl. 300 Mg. Wieſen. . 2 571 643 79 829 68 939 448118 68 235 57 302 15 
3 uventar 25 Pferde, 90 Rindvieh, 30 Schweine Land⸗ A 34 49 (500) 52 568 643 763 868 921 62 12073409 67 211 317 39 45 70 433 (300) 48 79 581 679 (3000) 43 97 410 28 547 692 750 85 815 147033 e 
| chafts⸗Taxe 280,000 Mk. Preis 230,000. Anzahlung (500) 175 508 674 760 68 836 77 909 43000 236748 97 906 47 124172 226 95 452 587 659 90167 275 801 604 33 53 65 700 (1500) 28 (500) 49 
2 
= 75—100,000 ME. 200 d nur Landſchaft. Selbſtläuf. 13 (300) 394 406 617 20 841 90 973 14097 108425030 35 92 104 8 91 376 411 649 52 128101 
Nüäh. u. J. N. 3266 an Rud. Moſſe, Berlin SW. 45 (3000) 574 621 700 80 81 947 55 93 96 48106 (3000) 315 23 438 N 42 570 ”35 124297 453|(300) 48 77 520 657 66 741 89% 958 88 
’ re ET ES 231 (3000) 67 364 421 85 96 (1500) 509 (300) [563 716 96 932 74 (500) 478018 45 71 199 210445009 96 229 97 429 512 74 668 79 714 57 944 
* Stettin —- Kopenhagen. 50 662 929 16330 592 770 913 34 95 96 4206102 405 45 74 550 73 661 748 813 20 75 132859 90 J 
5 Titania, Rabt. Siem ke 34 84 (3000) 170 226 344 431 501 700 34 93741 472 581 (1500) 647 839 92 971 150197 265 51 (300) 329 408 70 559 (300) 67 
x 1 n ee 18170 351 422 76 504 5 43 632 64 700 835 48070 486001 42 212 15 463 614 47 181000 181 259918 484051 61 (1500) 325 403 35 (3000) 528 40 
Ö Bon 5 he en Montag u. Donnerftag 2 Uhr Nachm 158 271 94 306 16 42 418 26 48 606 707 86 485 534 501 804 58 924 52 53 (500) 482040 610 49 (3000) 718 947 59 472096 (300) 191 415 
; gr 3 49 Il. Kat 4 10 80, Deck 4 6. 20068 102 602 47 (3000) 756, 979 21301 14170 263 309 18 35 404 19 609 483042 129 402775 954 184133 334 568 702 (10000) 53 850 
J. Kajüte . . Kajüte 0, 434 533 58 664 770 851 ©2021 340 503 92 600 (300) 43 71 90 510 55 664 76762 184158 88 588 (500) 79 454235 315 92 440 61 68 523 70 790 


2 Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
> am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
7 ültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 

i den 8 der Eiſenbahnſtationen 


k erhältli 
erh d Rud. Christ. Gribel. 


Mein in Treptow a. R. am Mark bel. 
Grundſtück, worin ſ. o J. ein Material- 
waaren⸗Geſchäft mit Schankwirthſchaft 

5 betr. habe, will ich aus Geſundheitsrück⸗ 
8 ſichten unter ganz günſtigen Beding. ſof. 
bei 6000 Mk. Anz. verk. reſp. verpacht. 

$ Daſſelbe würde ſich der guten Lage wegen 
auch vorzüglich zum Manufakturwaaren⸗ 


8 4 et Sch fe 812 79 941 24175 98 378 439 524 81 96 99 731|96 608 767 920 32 1838077 185 261 366 70 472 
Brei om a. bi. eng 29, 3 174 883 961 81 24066 370 410 53 89 519 778 84576 521 63 92 612 91 727 1488153 278 305 22 96 
bei ‚gleicher Güte bedeutend billiger a 1924 30 25036 (500) 159 82 325 409 44 69 603 82567 657 76 701 805 (300) 20 89 938 182189 237 
ee als französischer. : 1724 37 875 937 26081 (500) 86 137 268 405 23408 40 530 757 70 188309 431 598 678 860 69 
Man verlange stots Flaschen-Etiquattes mit unserer Firma. | 567 608 98 701 34 811 81 85 904 30 90 27064 710489029 158 234 344 421 614 53 715 (3000) 45 
Directer Verkehr nur mit Wiederrerkäufern. 99 265 364 67 (300) 659 709 58 709 58 70 89396 806 32 (500) 978 
* 20 [3 — 0 


| % 143 99 306 68 (300) 409 14 (500) 517 30 (500 
Otto BUCHE, 63 681 9833 0 > ER 196 255 57 427 94 538 624 92 819 971 4060 


u x 30075 262 83 87 382 470 623 731 47 41175153 (1500) 66 215 (1500) 630 735 (3000) 70 73 
hrmacher, 975 2225 08 (5 u 039 3046 436 569 63050 f 51 129 51 (300) 62 218 72 3 900 85 
13 5 (1500) 6383 421 59 5 9 629 752 (1500) 878 94 932 68 3117 20 500) 83 
Laugebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 700 826 (10000) 34021 22 45 (500) 79 333 411712 856 2040 124 (3000) 38 71 225 97 836 488 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 840 72 73 996 43022 139 67 223 591 625 51 (1500) 509 690 878 976 98 3005 101 39 219 19 
2 Gut abgezogene und genau regulirte 780 909 18 (5000) 24 32 4104 9 48 (300) 61 81 375 424 505 68 74 82 645 861 6084 172 73 
Nickel hren . % - 15,293 304 473 511 615 44 78 833 (500) 53218 52 327 85 465 566 (500) 699 715 809 30 911 
filberne Cylinder⸗Ahren . . % 14— 25, 32054 53 (300) 225 439 917 38007 216 358 602 2048 91 123 282 413 544 706 65 811 8055 403 15 
„ Remontoir mit Goldrand 20 80,942 71 98 26244 5% 311 439 94 675 908 4682 (3000) 734 831 56 74 91 946 5004 195 250 66 

G eſchäft eignen. W Mietrich, one Samerrdtemmtoirähen. . 4 2200 8,00 r 
e guen. » [goldene a ee me "> 46 25—200,| 40001 13 33 81 156 (1500) 38 218 35 315 40685 149 384 456 71 543 610 759 921 11355 
— „ Herren⸗Remontoir⸗Uhren (300) 462 555 600 62 829 33 41027 52 85 237 57 406 508 28 778 873 939 (300) 89 12026 109 222 


A 40600. 
Das Rittergut Kl.⸗Lüblow, Kreis Größtes Uhrketten⸗ ager [30 97 379 509 30 90 707 40 912 405 244(1500) |306 495 43161 201 424 586 602 811 14365 587 


930 155130 34 328 48 422 36 (300) 59 76 628 
57 59 780 852 55 79 914 1861770218 586 636 39 
60 214 49 54 74 824 73 452061 93 104 (500) 373 
8 8 = 8 5” 9 55 67 
594 6 720 (500) 826 976 
159082 161 83 94 491 539 50 71007 
160042 123 79 (3000) 291 407 56 72 88 629 
32 76 80 481121 279 92 562 912 21 162321 56 
683 734 (300) 942 163038 89 289 364 421 (500) 
70 523 673 764 94 815 77 164289 402 7 81 533 
622 862 70 (5000) 81 0036 82 (500) 95 132 
77 259 96 (500) 358 449 634 704 884 953 61 
186173 203 86 628 745 187166 480 584 95 664 
(500) 717 29 818 941 168136 207 366 415 28 794 
867 997 169003 217 63 316 54 878 917 
120044 67 (3000) 135 384 92 402 524 75 755 
83 (3000) 891 121042 (500) 67 102 43 53 206 
310 33 672 850 55 78 942 87 172079 93 213 320 
401 67 632 57 794 48 910 43 193096 112 229 58 
473 (500) 603 773 948 124018 107 265 68 484 
561 643 845 425041 130 89 249 8 372 500 44 96 
614 43 45 834 932 476016 74 152 (300) 217 346 


F 


814 18 941 148058 144 54 205 76 325 27 


— — —— ——— 4 — 


1 556 73 84 247 550625 902 f 5 
8 Lauenburg i. Pom., ſoll erbtheilungs⸗ in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 51 62 619 56 249 gf 8 0 148 (000 34 817 99.900 2000 11 (45000 15 50 (500) 184200 690 723 98 810 A 997238040 91 (3000) 336 80 
halber verkauft werden. Daſſelbe war Panzer-Uhrketten 43 717 23 94 (1500) 95 505 702 35 972 45046 |348 427 77 819 64 42025 32 163 75 95 257 476485 (1500) 526 620 733 92 641 129220 377 410 
fait 50 Jahre in der Hand eines forg- nur von mir echt zu beziehen. 12202 76 327 33 510 75 610 91 897 (500) 527 37 647 62 725 76 96 902 (300) 48113 75 79 (500) 17 58 538 88 (3000) 988 
8 Jede Kette ift mit meinem Stempel verſehen. 26024 45 110 213 (3000) 54 (300) 338 471 627 222 47 (300) 331 478 555 702 34 (1500) 873 969| 480013 (500) 96 134 429 31 75 (3000) 547 58 
ſamen Wirthes, befindet ſich daher in Bon echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 709 49024 104 85 292 733 87 625 (1500) 49 7674 19024 100 87 524 623 26 737 91 (500) 87378 743 44 899 950 187050 58 (300) 180 221 79 93 
= guter Kultur. Areal ca. 2300 Morgen 5 Jahre ſchriftliche Garantie. 782 842 93 912 83 96 48063 107 34 90 248 345 | 20057 346 89 401 37 565 700 819 978 96 24075 325 80 436 577 99 610 95 795 516 60 488083 112 
55 . . „ m. N KM. Herren⸗Ketten 4 #77 573 693 715 57 79 827 85 96 923 49379 230 49 307 57 64 75 464 97 528 76 820 82001 2 378 441 532 634 61 183130 34 49 248 50 84 362 
7 davon ca. 1600 Morg. Acker, 500 Morg. GOLD Stück 5 A 91 40 96 637 742 832 930 5 177 233 60 81 601 6 90 710 62 845 92 957 89 588 714 51 899 980 484040 96 119 50 607 769 
| Wald. Auskunft erteilt der Bevoll⸗ vergoldet IR, 1258 70 168 258 306 505 60 (300) 97 98 674 23120 554 728 (3000) 812 975 24136 300 15 416 804 183054 344 418 96 705 186160 538 49 725 
4 Damen⸗Ketten us 55 99 90 63 541124 (5000) 332 (300) 67559 85 762 73 932 41 92 (300) 25031 200 2847159 811 91 984 76482177 86 267 86 93 434 42 57 
akte M. Fliesshach au 2.0 . // ↄ ie en 
3 | 5 350 32 500) 6 20881 1850 
Chottſchewke per Zelaſen. deſte Preiſe Kauft u. verkauft nur gegen baar. 48 B11 965 84020 49 135 53 236 622 64 716 74 85 244 478 (1500) 836 (300) 713 88085 96 225 855 969 1 


